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Badischer Landtag .
2. Kammer.

£ Karlsruhe , 16. Nov.
4 . Sitzung .

Alterspräsident Weber eröffnete 9 '/« Uhr die Sitzung.
Am Ministertisch : Minister de» Inner » Eisenlohrund

Ministerialrath Glöckner .
E» wurde sofort in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Fieser (natl .) erstattete Namens der Abtheilung 3

Bericht über den Wahlprotest gegen die Wahl des Abg. Keller
im Bezirk Bruchsal. Die Beschwerde ging dahin, daß in drei
Wahldistrikten entgegen der gesetzlichen Bestimmungen die
Wahlmänner aufgestellt worden seien. Ans zweihundert
Einwohner kämen gesetzlich ein Wahlmann . In drei Be¬
zirken sei diese Vorschrift nicht eingehalten worden.
Auf die angefochtenen drei Wahlbezirke seien 1592 , 1397 und
1347 Einwohner gekommen, und dort 7 , 6 und 6 Wahl -
männer aufgestellt gewesen, während dort ein Wahlman » hätte
mehr aufgestellt werden sollen. Die Abtheilnng sei in ihrer
Mehrheit, mit 9 gegen 4 Stimmen , zu der Ansicht gekommen,
daß in Bruchsal vollständig gesetzlich verfahren worden sei .
Auf Grund de» § 34 der Wahlordnung in Berbindung des
8 6 der Vollzugsverordnung sei eine gesetzliche Beanstandung
der Wahl nicht begründet. Die Abtheilnng beantrage die
Wahl für giltig zu erklären .

Abg . Hug (Zentr .) stellte den Antrag : „ die Wahl in
Bruchsal ist uugiltig zu erklären und die Negierung zu er-
suche » , eine andere , den gesetzlichen Erfordernissen entsprechende
Distriktseintheilung in Bruchsal zu schaffen und daselbst eine
Neuwahl anzuordnen. * Dek-

^Antragsteller hält die Wahl -
aufechtung für begründet, da ZUirch die geschehene Distrikts¬
eintheilung die kardinale und fundamentale Bestimmung des
Wahlgesetzes verletzt worden fei.

Minister Eisenlohr : Die Negierung habe bisher »ach
der Auffassung gehandelt, daß die Distrikte räumlich zusammen -
liegend « Ortstheile sein sollen. Es werde dabei dahin ge¬
wirkt, daß Gebäude, in der sich eine große Anzahl von nicht
Wahlberechtigten befinden , anf alle Distrikte vertheilt würden.
Eine kleine Differenz über oder unter 200 Einwohner komme
nicht in Betracht. So sei auch in Bruchsal verfahre» worden
und gegen die Eintheilnng sei nichts einznwenden . Wenn
man die Eintheilnng in Bruchsal beanstande , so hätte man

aus gleichen Gründen die Eintheilnng in Freiburg beanstanden
können . Auf kleine Differenzen komme «» in dieser Sache
aber nicht an.

Abg. Straub (natl .) verbreitete sich eingehend über die
Distriktteintheilung in Bruchsal und bestritt, daß ei» Verstoß
gegen da » Wahlgesetz vorgekommen sei . Aber selbst wenn mau
annehmen wollte , daß ein Verstoß vorgekommen , so wäre das
Resultat der Wahl doch da» gleiche geblieben , da selbst bei
einer anderen Distriktseintheilung Keller die Mehrheit auf sich
vereinigt hätte . Redner exemplifizirte auf die Distriktseintheilung
in anderen Städten , insbesondere auf Mannheim, wo von 53
Bezirken 33 erhebliche Differenzen aufzuweisen gehabt hätten .

Abg. Wacker (Zentr .) : Er bekenne von vorn herein,
daß er der Bruchsaler Wahlanfechtung nicht ganz fern stehe.
Er habe daher auch die Aeußerung der Preffe in dieser Sache
verfolgt und manche» Sonderbare gefunden . Wa» da in der
nationalliberalen Preffe von seinem KaffationSplan phantafirt ,
beweise ihm , daß bei den Nationalliberalen e» noch Leute
gebe, die es mit der Wahrheit nicht genau nehmen . Herr
Straub habe heute wie neulich mit Zahlen operirt , die gar
nicht zutreffend seien. Er müffe die Art, wie der Abg .
Straub mit Zahlen operirt habe , al» ungeheuer leicht bezeichnen.
Er habe versucht , noch in letzter Stunde gegen die unge¬
setzliche Distriktseintheilung in Bruchsal Einspruch zu erhebe»
und da bics nicht geschehen , so billige er den Protest vollkommen .
I » Üh . i .iiid hätte anf ganz anderen Grundlagen, al» es ge -
schehen , eine Distriktseintheilung gemacht werden müssen.
Redner geht zur Begründung seiner Ausführungen des Näheren
auf die Bestimmungen des Wahlgesetzes ein , und betont, daß
die Debatten über di? Proteste bewiesen, wie reformbedürftig
diese » Gebiet unserer Gesetzgebung sei. Von Grund au« müffen
die WahldistriktSeintheilnng und die Wahlordnung geändert
werden . Die Ausrechnungen deS Herrn Straub, daß Herr
Keller in allen Fällen die Mehrheit habe , treffe nicht zu .

Minister Eisenlohr : Die Regierung sei , wie au» der
Rede des Staatsminister » zu ersehen gewesen, fortwährend mit
der Frage der Verfassungsänderung beschäftigt . Die Regierung
lehne eine Aenderung der Verfassung nicht ab , aber sie habe
nicht die Hoffmmg , daß..das. was sie Vorschlägen wolle , die
nothwendige Mehrheit erlange. Wenn mm da» hohe Hans
beschließe, daß bei der Distriktseintheilnilg mit mathematischer
Genauigkeit vorgegangen werde , so werde die Regierung in
Zuknnst darnach Handel» . Im Uebrigen stehe die Distrikts¬
eintheilung nicht im Widerspruch mit dem Gesetze .

Abg. Schnetzler (natl .) wie» anf die Schwierigkeiten
bei der Distriktseintheilung für Wahlen hin unter Bezugnahme
auf die gesetzlichen Bestimmungen . Hier in Karlsruhe sei die
Distriktseintheilung so erfolgt wie in andere » Städte » . Die
Wahldistriktseintheilung werde in den Zeitungen bekannt ge¬
macht und daraus habe Jeder ersehen können, daß er Brnch-
theile über und unter 200 gebe . Noch Niemand habe dies
anfgegriffen , aber jetzt geschehe es , um eine liberale Wahl
anzufechte » . (Zustimmung bei den Nationalliberalen.)

Abg . v . Stockhoruer (kons .) erklärte , daß er für die
Giltigkeit der Wahl stimme» werde , da auch eine andere Ab»
stinimnug an dem Resultat der Wahl nicht» ändern würde.
Im Uebrigen tbeile er die Auslegung des 8 34 auf seiner

Seite des Hause«. An die Regierung richte er die Bitte
de » beanstandeten Zustand in Bruchsal zu ändern und dafür
zu sorgen , die Anstalten auf alle Bezirke zu vertheilen .

Abg. V e n e d e y (Dem.) : Er habe nicht die Absicht gehabt,
da» Wort zu ergreifen und die Debatte zu verlängern, allein
eS feien Dinge hereingezogen , die die Sache von Haut und
Haar nicht« angingen . Herr Straub habe auch anf Konstanz
hingewiesen im Vergleich zu Bruchsal . I » Konstanz liege die
Sache denn doch ganz anders . Die Mehrzahl der Urwähler
hätten für seine Kandidatur gestimmt , und er betrachte sich
vollständig legitimirt , im Hause Konstanz zu vertreten. Die
Gründe , die für die Wahlanfechtung sprächen, halte er für
stichhaltig , weßhalb er für dieselbe auch stimmen werde.

Abg. Straub (natl.) protestirte gegen die Angriffe
Wacker». Die von ihm angegebenen Zahlen beruhten
auf Richtigkeit , de» Vorwurf der Unwahrhaftigkeit weise er
entschieden zurück . Die WahldistriktSeintheilnng in Bruchsal
sei nicht anfechtbar. Wen» man alle die Wahle» anfechten
wolle , die au» Gründen , wie in Bruchsal , angesochten werden
könnten, dann müßte beinahe jede Wahl angesochten werden .
Bei der letzten Distriktseintheilung in Bruchsal sei man von
dem Bestreben geleitet gewesen , einen Ausgleich zu schaffen .
Wenn Wacker in gewissem gereizten Ton gegen ihn gesprochen
habe , so sei dies weniger den Zahle» al» dem Umstande zu¬
zuschreiben , daß Wacker» Partei in Bruchsal unterlegen.

Abg. Muser (Dem.) : Auf die Bemerkung de« Herrn
Wacker , wie unsolid unser Wahlsystem fei, habe der Herr
Minister eine Antwort gegeben, auf die er znrückkomuienmüffe.
Der Herr Minister habe gesagt , daß er nicht hoffe , für einen
Vorschlag der Regierung eine Mehrheit zu einer Revifions-
änderuug zu erlangen . Diese Aenßerung erwecke in ihm die
Ansicht , daß die Regierung überhaupt auf diesem Gebiete nicht»
thun wolle . Die Volksvertretung habe sich anf dem letztenLandtag
für da » direkte Wahlrecht ausgesprochen .

' Die Volksvertretung
sei er sich selbst schuldig , daß ihre Beschlüffe nicht in den
Papierkorb wanderten , und dafür müsse sie sorgen, daß die»
nicht geschehe . Woher wiffe denn die Regierung, daß eine
von ihr eingebrachte Vorlage anf Widerstand stoßet (Minister
Eisenlohr : Ich kenne ja Ihre Programme.) Dann befolgen
Sie sie doch . (Heiterkeit.) Er glaube , der Herr Minister habe
die Ansicht , daß , so lange die Natiouallideralen eine Mehrheit
haben , das direkte Wahlrecht nicht eingeführt zu werden brauche.

Minister Eisenlohr : Ec verweise nochmal« aus die
Rede de» Herrn Staatsminister». Wa» dieser gesagt habe,
sage er auch . DaS müffe er sich aber verbitten, daß man
seine Worte , wie die» Herr Muser gethan , in '» Gegentheil
drehe . Wenn er sage , daß die Regierung für eine Ber»
saffnngSänderung sei, so könne nicht gesagt werde», daß die»
nicht der Fall sei .

Abg. Wacker replizirte gegen die Anrführungen der
Abgg. Schnetzler und Straub .

Abg. Fieser (natl.) : Man sollte sich bezüglich der
Wahlansechtungen mehr an die Geschästsordnung de« Reichs¬
tag» anlehnen. Es sei nicht zu billige» , daß ein Abgeord¬
neter, dessen Wahl beanstandet sei , nicht den Verhandlungen
de» Hause» anwohnen könne , ehe über den Protest entschieden
sei . Der Bezirk dürfe doch nicht » »vertreten bleiben . Er

Die 'UcrvLiöieSwiLLwe .
29) Roman von H . Palms - Paysen .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Da saßen sie vor ihm , die beiden schönen Siinderinnen,
mit helle » , lächelnden Gesichtern, als gäbe es im Leben
nur eitel Lust und Freude , als wäre das Leben über¬
haupt nur da zum Lachen , Tanzen und Singen. Ihm
drang durch all das Wortgeklingel hier immer wieder die
trauervolle Klage der armen JueS ins Ohr , „ seitdem sie
nicht mehr gehütet, nicht mehr geleitet wird , wie einst von
unserem lieben Vater — 1

" DaS war eS eben : hüten ,
leiten konnte diese selbstständige, aber charakterschivache ,
diese liebenswürdige , aber leichtlebige Frau nur ei» Mann ,
ein Gatte. Nun dieser abgerufen , wer sollte , wer durfte
sich unterfang« , die Zügel zn ergreifen ? Keiner , auch er
nicht, doch nur ei» Gatte, wiederum ein Gatte. Ja , eine
Wtederheirath wäre gewiß das Beste für Adelheid, wen»
ste den richtigen Mann fände, so einen prächtigen Menschen ,
wie der Franz e» gewesen .

Weiter gelaugte der Negierungsrath in seiner Be¬
trachtung nicht . Sein Erscheinen war nicht sogleich , erst
in diesem Augenblick entdeckt.

„ Günter — Träumer ! Me lange stehst Du schon
da? Ein« so zu erschrecken!"

Adelheid war in der That zusammengefahreu . als sie 1

mitten im Sprechen plötzlich seine hochaufgerichtete , be¬
wegungslose Gestalt im Hintergrund bemerkte .

- „ Ich wollte nicht stören," gab der Reglerimgsrath zur
Antwort , mit einer Berbengung nach rechts und
links .

„Nur nicht so furchtbar förullich , Liebster , Du kennst
ja Fräulein von Zähren .

"

„Allerdings , ich hatte die Ehre .
"

„ Und von Störung kann nicht die Rede fein — im
Gegentheil , Dn kommst gerade zur rechten Zeit . Du mußt
» nS rathen, Günther, uns helfen , ein Pferd auSzusucheu,
nämlich für Nuih , die reiten lernen will und als Reiterin
gewiß — "

, sie dämpfte ei » wenig die Stimme , „gewiß
reizend ansseheu wird .

"

Der Neg>: r » » g ?r .' th setzte eine kleine Henchelmiene
auf. Er zog sich einen Sessel an Ruths Seite — Fräu¬
lein Armgard lehnte ihm gegenüber an der Brüstung des
Balkons, Adelheid hatte auch wieder ihren Platz einge¬
nommen — und sagte im Ton der Verwunderung : „ Du
willst das Reiten erlernen, Ruth , jetzt , wo Dn noch Rekou-
valeszenti » bist , Treppen steige» vermeiden und Deinen
Fnh noch schonen mußt ? "

„ DaS thue ich ja eben beim Reiten, Onkel. "

«Aber tvarnm willst Dn Dir eben diesen Zeitpunkt ,
wo Du noch unsicher anf de» Füßen bist , dazu aus-

DaS kann unter Umstünden gefährlich werde«."

„Well wir eben jetzt ei» vorzügliches Pferd bekommen
können.

"
„ Einen Goldfuchs , Herr RegiernngSrath , Trakebner

Gestüt, ein göttliches Roß, ohne jedes Abzeichen, feurig,
doch lenksam," warf Fräulein Armgard dazwischen .

„Und wenn inan eS hat — " fuhr Adelheid fort, „so
will mau es auch brauchen .

"
„Wenn mau es hat — ja.

"
„Und dazu sollst Du uns verhelfen, Du bist ja ein

Pferdekenner comme il faut .
"

„DaS ist eine sehr verantwortliche Aufgabe.
"

„Eben deshalb."

„Sehr liebenswürdig, mich zum Träger dieser Ver¬
antwortlichkett mache « zu wollen.

"

„ Ich bitte darum," lachte Adelheid und schlug nach
Kindesart bittend die Hände zusammen.

„Der Beschluß wäre demnach schon unumstößlich ge¬
faßt ? " fragte Günther und sah erst Adelheid , daun Ruth
und diese forschend und sehr ernst an.

„Weil Mama es wünscht," sagte Ruth plötzlich klein¬
laut und sah vor sich nieder.

„Aber darum handelt «S sich setzt ja gar nicht —>
einzig nur um den Pfcrdekauf — ergriff Adelheid das
Wort. Sie witterte in Günther die Opposition und macht-
min gleich Front gegen ihn . „Fräulein Armgard , bitte
reden Sie doch , erzählen Ste, wa» Sie von dem Fuchst
wisse»." (Forts. sZwählen .



Verde einen diesbezüglichen Antrag einbringen und er hoffe
an ^oÄttf der anderen Seite de? Hauses hierfür Unterstützung
zu PMii . Nicht ganz » »berechtigt sei das, was Muser be¬
züglich der Verfaffungsrevision gesagt . Allein mit der
Neiiderung deS Wahlrechts habe die Negierung sich
«och mit anderen Fragen der Verfassungsänderung
zu beschäftigen . Der Herr Minister habe nichts gesagt , was
da» Han» irritiren könnte . So lange die Regierung nicht
die nöthige Zustimmiiug im Hause zu erhoffen habe , so dürfe
sie auch sagen , daß sie nicht die Hoffnung habe , mit einer
Vorlage durchjiidriugen. Der Abg. Wacker habe gegen den
Abg. Straub den Vorwurf erhoben , daß er falsche Zahlen in»
Hau» getragen habe. Er erinnere den Herrn Wacken an eine»
Prozeß wegen Beleidigung deS OberamtmannS von Villrnge» .
Der Herr Angeklagte Wacker habe bei der Verhandlung jenes
Falles sich angeboten , unter feinem Priestereide zu beschwören,
daß die eidlichen Aussagen von Zeugen unwahr
feien ; das Gericht habe aber nicht dem Herr » Wacker, sondern
den Zeugen Glauben geschenkt . Er gebe eS nicht zu , daß
einer seiner Fraktiousgenvffen in einer Weise angegriffen
werde , wie die« geschehen , und er werde jeden Angriff mit
derselbe» Schonungslosigkeit, wie sie Herrn Wacker eigen ,
energisch zurückweise» . Redner vertrat nochmals den
Standpunkt der Mehrheit der Abtheilung und führte dabei
aus , daß man schon wiederholt prophezeit habe , die National¬
liberalen zu vernichten . Da dies durch die Wähler nicht
geschehen , so probire man es jetzt mit Anfechtungen . In
Bruchsal sei aber die Anfechtung durch nichts berechtigt .
Die Sache , um die es sich dort handle , sei
eine so minutiöse, daß es ernsten Männern nicht einfallen
sollte , die Wahl für nngiltig erklären zu wollen .

Nach einer Anzahl kurzer Bemerkungen , darunter eine
des Herrn Wacker , der erklärte , daß die Erzählung der
Herrn Fieser über den Prozeßfall nicht zntreffe , da Wackers
Versicherungen mit den Zeugenaussage» nichts zu thun ge¬
habt hätten , wurde die Debatte geschloffen, und der Antrag
der Kommission , die Wahl i » Bruchsal gittig zn er -
klären , gegen die Stimme » des Zentrum » angenommen .

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.* ^ *
Tagesordnung

der 5 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Montag den 18 . November 1895 , Vormittags 12 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Wahkprüfnngen.

Theater , Kunst nnd Wissenschaft.
AH. Kroßh. Koftkeaker zu / larksrusie. Neu c

'» i -
.tudilt : . Hans Heiling " . Romanii che Oper in drei Akten
nebst einem Vorspiel von Eduard Devrient . Musik von
Heinrich Marschner .

Nach jahrelanger Unterbrechung erschien gestern wieder
einmal Marschner's populärstes Werk . Hans Heiling " ansder Bühne unseres Hvstheaters. Und wie sehr damit die
Leitung deS Letzteren den Wünschen deS Publikums entsprochenbewies das anrverkanste HanS nnd der herzliche Beifall, der
vor Allem einzelnen Arien und Szenen gezollt wurde, am
besten. Der Komponist des . Vampyr " nnd «Templer und
Jüdin " , '

der den Spuren Weber's nachschreitend , die
Bahn seines Vorgängers weiter anszndehnen gesucht hat
— man pflegt ihn mit Vorliebe, wen » auch nicht ganz glück -' lich, als die Verbindung zwischen Weber nnd Wagner hin -
zustellen — er hat in den letzten Jahrzehnten nicht »lehr die
alte Beachtung gesunde» , die vor einem Menschenaltcr nicht
wenigen seiner Schöpfungen gezollt wurde. Er ist wahr , eine
gewisseUngleichheit läßt sich bei ihn , nicht verkennen , aber zumal
sein . Hans Heiling" birgt solch ' wnndersame und in - lodiee» .
reiche Stellen , daß eine Wiedergabe dieser Oper , zumal wenn
sie in ihrer Gesammtheit so vorzüglich anssüllt, wie die gestrige
an unserem Hostheater, stets auf freudig - Anerkenniing rechnen
kan» . Im Uebrigen erläßt uns die ausführliche Betrachtung,
oie kürzlich anläßlich der 100jährigen Wiederkehr von
Marschner's Geburtstag dem Werdegang desselben in »nserer
Zeitung gezollt wurde , hente ein weiteres Eingehen auf die Werke
des Meisters.

Im Mittelpunkt der Ausmerksamkeit standen gestern Hr . P v«
korny ( Heiling) „„ d Frau Mottl (Anna) , nicht nur der
ihnen vom Dichter und Komponisten angewiesenen Bedeutung
nach, sonder » auch, weil sie beide ihre Rolle » zum erstenMale verkörperten und diese schwierige Aufgabe auf daS Glück¬
lichste lösten . Von Herr » Pokorny erhoffen wir allerdings,
daß er eine oft noch . speckig " und gepreßt klingende Ton¬
gebung , bei aller sonstigen anerkenuenswerthen Schön¬
heit und Sicherheit der Stimme , mit einer freieren
und klaren Tonbildung vertausche » lernt . Im Uebrigen wurde
der unselige Geisterfürst von Herrn Pokorny gesanglich und
darstellerischvortrefflich gestaltet . Die heiß auswallende , schreck¬
liche Leidenschaft wie die süße innige Hingebung, sie wurden
i » Spiel und Ton lebendig ausgeürückt und errangen ihm ,wie bei der bekannten Arie . An jenem Tag , da Du mir
Treu versprochen " , ungetheiltes Lob. Seine Partnerin, FrauMottl , betheiligte sich ganz hervorragend an diesem Siege.Sie spielte und sang natürlich- herzlich, wußte den An¬
flug leichter Schelmerei fo wirkungsvoll zum Ausdruck
zu bringen und anderseits die Furcht vor dem Gräß¬
lichen, das sie nnigiebt, so dramatisch auSzumalen, daß der
Beifall, den ihr dar HauS eutgegenbrachte , und der vor Allein
nach der Arie im zweiten Akt ein großer war, von ihr wohlverdient wurde. Würdig und felbstbelvußt erschien die Königinder Erdgeister in Frau Reuß ' hellstimmiger Wiedergabe , frischund fröhlich sang Herr Rosenberg (Konrad) sein
Schelmenlied vom Gräflein und war auch späterhin in
den Liebesszeuen mit Anna von sympathischer Art .Die drei Bauern Stephan (Herr Rebe ) , Niclas
(Herr Bussard ), Peter (Herr Ludwig ) waren ein präch >
tiges DorfkleeblaIt, besonders die ersten Beide » von ans-
gelassenem wirkungsvollem Humor , dem später Herr Nebe in
feine» Epottreimen erneuten Ausdruck gab . Ueberhanpt waren
die Bauernfzenea «ad -Shöre «ebr frisch und aesällig und der

Chorgesang in der Kirche , mit dem Rezitativ Heilings , von
großer Wirkung. Die Regie des Herrn Schön »evbient all «
Anerkennung. Das Orchester wurde unter Generalunisik-
direktor Mottl 'L Leitung der Schwierigkeiten der Jilstrumeii -
tation vollkommen gerecht. — Gluck'S . Maienkönigin ' ,die auf allerhöchsten Befehl und in Gegenwart der hohen
Herrschaften vorausgegeben wurde, ward bei der bekannt vor¬
züglichen Brsetzung . mil allem Beifall aufgenommen.

— Hroßh. Koftheater . Als Neuheit wird am Freitag
den 22. das Lustspiel » Der Nachruhm " von Robert Misch
in Szene gehen. Die Hauptrollen liege» in den Händen der
Damen Engelhardt , St . GeergeS , Schmidt und der Herren
Herz, Höcker nnd Wassermann. Schillers » Wallenstein "
wird am Montag den 18. und Dienstag de» 19 . für die
Abonnenten .der ungeraden Tour wiederholt werden. Die
Oper bringt am Sonntag den 17. . Carmen " , am Donners »
tag den 21 . . Hau » Heiling " und am Samstag den 23 .
. Taniihäuser " . Am Sonntag de » 24 . findet wegen des
Buß - und BettageS keine Vorstellung statt.

Badische Chronik.
§ Keckarbischofsheim (31 . Sinsheim ), 16 . Nvv. Gestern

Nacht 11 Uhr wurden wir durch Fenerlärm erschreckt . Es
brannte die Scheuer de» Handelsniaiine» Grün Hut voll¬
ständig nieder . Die Feuerwehr war sofort zur Stelle und ist
dieser für ihr rasche» Einschreiten zn danke» , daß daS Feuer
auf seinen Herd beschränkt btieb .

A Zoosthal (A . Neustadt), 18. Nov. Gestern fand zuEhren des von hier scheidenden Schnlverwalters Otto Stief -
Vater eine starkbesuchte Abschiedsfeier statt . Gemeinde - und
NachbarSkollegen wollten den Scheidenden nochmals ehren .Mt großem Beifall wurde die Abfchiedsrede des HanptlehrersHall - Eckbach ausgenommen . Der Scheidende tritt seinen
neuen Wirkungskreis in Münchweier, A . Ettenheim, an .

88 Menstadt (Schwarzw.) , 15 . Nov. Gestern Nachtbrannte im nahen Rudenberg der sogen . Andresenhof bis auf
den Grund nieder . Eine Abtheilung der hiestgen musterhasten
Feuerwehr eilte zn Hilfe, fand aber nur noch einen Schutt¬
haufen . Entstehungriirsache noch nicht bekannt .

Aas de »: Residenz .
Karlsruhe , 16 . Nov.

_
* Zfleihnachks -Mnckeksendunge» nach den Vereinigten

Staaten v o n A m e r i ka , welche mit der Deutschen Packetpost
den Adressaten rechtzeitig zum Fest zugeheir solle » , sind zweck¬
mäßig vor Ablauf des Monats November zur Post zu liefern ;
bei späterer Absendnng kann wegen den in New -Aork mit der
Verzollung verknüpfte » Umständlichkeiten und Stauungen aus
eine rechtzeitige Znstellnng der Packete njcht sicher gerechnet
werden .

□ August Imiliermaim 's „ Inh Menteravend" .
Bei dem Montag , 18 . Noveinber im Museum ftattfindende»
. Reuterabend" kommt folgendes neue , sorgsam auSgewälte
Programm zum Vortrag : 1 . Abth. 1 . Ut inine Stromtid :
Kap . 3 . Frn Pastern ehr Kirchenstnhl iS einbraken . — Kap. 5 .
Pomnchelskopp ' S u » finey Familie Besuch iii ’n Pasterhni ' .
Kap . 12 . Dat Raiigdewnh in ' s Watergraben . (Pause .) 2 . Abth.
Kap. 44 . Worin» de junge Frn v . Nambow np de Landstraat
lief , rc . Kap . 45 . Moses nii David äwer de Luggedohr 's rc .

8 Nachdrückliche Meinungsäußerung . Ein Bäcker
und ein Gärtner bekamen in der Wohnuiig einer Wittwe
wegen einer Bürgschaft von 700 Mk . , die der Bäcker geleistet
hat und auch bezahlen mußte, Wortwechsel , welcher in Thät-
lichkeiten anSartete, wobei der Bäcker dem Gärtner mit einem
zugelegten Messer eine leichte Verletzung in der Nähe des
rechten Ange » beibrachte .

8 Mcrhaftet wurde ei» Taglöbner ans Torga » , der von
der kaiserlichen Staatsanwaltschaft Mülhausen wegen Dieb¬
stahl und Straferstehnng steckbrieflich verfolgt wurde, und eine
Dienstmagd aus Stuttgart , die von großh. Amtsgericht hier
wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde.

tz Falsches Held. 31m 12. d . Mts . hat ein Kaufmann
in der Marienstraße ein falsches Zwanzigpfennigstück mit der
Jahreszahl 1888 eilige,louimen , weiß aber nicht von wem .

8 Diebstähle . Einem Kaufmann in der östlichen Kaiser¬
straße wurde am 10. d. M . in einer Wirthschast in der
Lammstraße ein seidener Regenschirm im Werthe von 16 . M.
au« dem Schirmständer entwendet. — Einem Heizer in der
Karlstraße wurde am 10 . d . M . in dem Keffelhau » einer
Brauerei in der Karlstraße eine silberne Remontoiruhr mit
Nickelkette entwendet . — In der Nacht vom 19. auf 20 . v . M.
und in der Nacht vom 9. auf 10. d. M. wurde an der neuen
Dragoner - Kaserne in der Kaiserallee die Bauhütte eine» in
Baden wohneiiden Poliers aus Gomo gewaltsam geöffnet
und daran » jeweils Manrergeschirr im Gesammtwerth von
11 M. entwendet .

Vermischtes .
Perkitt , 15 . Nov. Die beiden elektrischen Aus¬

stellung Sb ah neu der großen Berliner Pferdebahn -Gesell -
schaft, von denen die eine vom DönhofSplatz , die andere vom
Zoologischen Garten nach Treptow führen soll, sind vom Kaiser,
deffen Zustimmung nach dein Kleinbahngesetz für derartige
Bahuprojekte erforderlich ist , jetzt genehmigt worden. —
Der . Vorwärts " veröffentlicht eine Erklärung der Agitation »-
Kommission der Brouerei - Arbeiter, wonach in den gestrige »
Verhandlungen die Disserenzen mit dem Münchener
Brauhaus in einer für beide Theile besriedigenden Weise
beigele gt worden sind ._

Telegramme der „Badischen Preffe."
Berlin . 16 . Nov . Dem römischen Korrespondenten

des „Berl . Tagebl.
" gegenüber äußerte sich Minister¬

präsident Crispi , daß er glaube , die Dinge im Orient
würden eine friedliche Lösung finden. Die Machte seien
einig nnd nichts lasse zur Stunde ans eine isolirte Aktion

! irgend einer Macht schließen. Keine einzige Macht

wolle de» Krieg , z» Besorgnissen in der Orienkfrage
sei kein Anlaß vorhanden . Bezüglich der iiincrpoti -
tischen Lage sagte Crispi, daß das Ausnahmegesetz
gegen die Anarchisten wieder verlängert und das
Budget diesmal sogar einen Ueberschutz anfweisen werde .

Essen, 16 . Nov . Zn Oderhausen ist gestern ei»»
dreistöckiges HanS ringesturzt . Eine Frau wurde ver¬
schüttet nnd schwer verletzt ans den Trümmern hervor -
geholt. Durch brennende Oefeu geriethen die Trümmer
in Brand. Die meisten Einwohner hatten schon vor
dem Einsturz das Haus verlaffen .

Könitz , 16 . Nov . Die Fran des Taglöhners
Vöhse wurde in der Revisionsinstanz wegen Ermordung
ihres Mannes zum Tode vernrtheilt.

Halle a. S . , 16 . Nov . Heute Morgen Hali8 Uhr wurde der Arbeiter Reinhold John durch de»
Scharfrichter Reindel hingerichtet .

Wie », 16 . Nov . In der gestrige» Festversamm «
lnilg des katholischen Schulvereins hielt der deutsche
ZentrumS-Abgeordnete Lieber eine gegen dm Liberalis¬
mus gerichtete Rede.

Wien, 16. Nov . Der Zahltag brachte im Ganzen16 Jnsolvenzelt nntergeordneter Bedeutung, die bereits
eskomptirt sind.

Rom, 16. Nov. „Seccolo" meldet ans Kon-
staiitinopel , daß in den armenischen Wirren bis jetzt26.000 Personen umgekomme» find. Bei Erzerum
wurden 10 Armenier von Türken an Bänmen auf«
geknüpft, mit Petroleum überschüttet und dann «tb
gezündet.

Paris , 16 . Nov . Die sozialistischen Abgeordneten
haben sich dahin geeinigt, für den Fall, daß die
Kammer den Antrag Vaillatits ans Durchsicht der
Verfassung annehmen sollte, folgende drei Forderungen
anfzustellen : 1 . Abschaffungdes Postens eines Präsidenten
der Republik . 2. Abschaffung des Senats , 3 . Wieder¬
herstellung des Volksrechts , über Krieg und Frieden
zu entscheiden . Die Kammer wird voransfichtlich den
Antrag Baillant ablehnen .

Paris , 16. Nov . Rochefort ist gestern in Be¬
gleitung Zanre 's nnd Roche's in Carmanx einge-
troffen , wo ihnen ein großartiger Empfang bereitet
wurde . Rochefort hatte für gestern Abend die Ans-
ständischen zu einer Versammlung eingeladen , nm über
die Art und Weise zu beratyeu , wie das Geld ,
welches er gebracht und «och zu bringen gedenke, am
Besten zn verwenden sei.

London, 16 . Nov . Im Kanal wiithet ein furcht¬
barer Sturm . Zahlreiche Schiffsunfälle werden
gemeldet .

Rewyork , 16 . Nov . Es verkantet . Präsident
Cleveland berathe sich mit Rcwyorker Bankiers über
eine eventuelle Bonsemissio» von 25 Millionen Dollars
vor dem Zusammentritte des Koagreffes .

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . November

Mranksnrt a. M . ( Anfangskurse ).
313 '/. “
302 ' /.

87 '/,
25 .90

Oesterr . Kreditlinien
Defletr . Staalsb .-N.
Lombarden
3% Pöring . St .-Anl.
Egypier
Ungar« 102. -

Disconlo (Som.-Sl. 209 .10
Goiihardbahn -A . 167.20
6% Mexikaner ult . 89 .70
3°/, „ „ 25 .80
Banqne Ottomane 115 .30
Türkenloose 34 .—

Lenden; : unentschieden .
Frankfurt a . ä» . (Schlichkinse 1 ., 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel Amsterdam
, London

168 .47
20 .475
81 -216
169 . 37

2'/.
16.22

Pari »
„ Wien

Privaldiscont »
Napoleons -
4°/ . Deutsche ReichSmil. 105 . 10
3% . . 99 .—
47 ° Preuß Sonsol « 105 . 10
47 . Bad . St .-Obl . i . ®. 102 .95

47» Bad. St .- Obl . i. Mk . 104 .45
3 '/, °

. ° „ „ » 104 .05
57, « riech , (g. B . 30 .60
47 » „ ülionopol . 31 .80
57 ° Italic » . Reute 85 .80
47 « Oest . Goldrente . 102 .30
4 V*17« „ Silberrente 84 . 10
57 » „ 1860er Loose 128 .50
4 ‘/»7 0 Portugiesen 40 .—
111. Orienta »leihe 67 .

Krauksurt <* • w». (Schlntzknrse II ., 3 Uhr — Min.)
i ’/o Spanische Ext . 65 .—
17 ° Türk . 061 . D , 20 .80
Türkenloose —•—
47 » Ungarn 102 .10
57 ° Argentin » 58 .10
«7 ° Mexikaner 89 .70
Berliner HandelSges.rAkt. 149 .20
Darmstädter Bank- « 154 .—
Deutsche Bank - , 199 .—
Diskonto -Commandit 208 .80
Dresdener 163 .—
Oesterr . Länderkank 2037 »

„ Credit » 313 '/,
Wiener Bankverein 127 '/«
Banqne Ottomane 115 .30
Hessische LudwigSd. 117.95
Lombarden 87 '/,

Staatsbahn 3037 «
Elbihalaktien — .—
Schweizer Rurdosib . 125.90

„ Zentral 130 .80
„ Union 90 .—

Jura Simplon 91 .70
Mtielmeer 90 .40
Meridian « ! 122 .—
Badische Zuckerfabrik 61 .70
Nordd . Lloyd 106.10

StachbSrse .
Oefl. Kredit -Akt. 815 '/,
Disronto - Commandit 210 -Ä »
Vtaalsbahn 306 .—
Lombarden 877 ,
Ruff«» 220.—

Tendenz: Schwankend, Gruudtonirboch fest. NachbSrfe sehr fest,
« erlitt (AnsangSkurje ) .

Kredit-Aktien
DiSconto - Eommandlt
Staatsbahn
Lombarden

23180
208 .60
162 .80

42 .80
Part -

Russische Slot««
Laurahütte
Harpener
Dortmunder

220.—
147 .90
168 .90

58 .30

37 » Rente 100 .87 37 » Portugiesen
Spanier 65 '/. Banqne Ottoman . 588 .—
Türken 20 .85 Rio Trnto 415 .—

I . M . I. poger«. Ihre Loose habin nicht gg»
WW»nen.



®cTJfS.ö.
Finanzielle Rundst mr

Frankfurt a . 3Jt. , 15. Nov.
Liu anbttel KurSuivea« könnt« «an da» Resultat der

heuttgen Woche ueuuen, wenn nicht vorläufig noch Kästige
Erholungen emgetret«« wären. Indessen bleibt e» fraglich , ob
sich diefe behaupten werden und ob sie überhaupt dem Markte
zuträglich find . Immerhin ist eS charakteristisch, daß sogar in
Wien ein »»»gebreitete » Privatpublikum hervortrat , um zu
den so furchtbar heruutergedrückteu Kurse» zu kaufen , daß also
auch a« ärgsten Spielerheerd durchaus nicht Alle» als wüste
Spekulation bezeichnet werden darf . Auch die politischen Wirren
werden al» geklärter angesehen . Lord Salisbury hat am
Montag in der Guildhall so gesprochen, daß, wenn
« an wollt«, die Situation geklärter aufgefaßt werden kann .
Vor Allem konnte man der darin angedeuteten
Einigkeit der Mächte gegenüber dem Sultan einen
mehr oder minder übertriebene» Werth beilegen . Günstig
ist jedenfalls di« Thatfach«, daß i« Konstantinopel selbst eine
wirthschaftliche Beruhigung eingetreten ist , indem dort , Dank
den Dispositionen der Ottomanbank, beispiellose Mengen Sold
zur Auszahlung gelangen. Auch die Aktien der obengenannten
Bank haben sich etwas erholt. Hier kommt allerdings die
Intervention der Pariser haute bancpre in Betracht, welche
eS sich vor Allem zur Aufgabe gemacht hat , die türkischen
Werth« zu stützen. Frankreich hat in diesem Gebiet schwere
Kapitalien investirt und die Folgen wären nicht zu übersehen ,
fall« die jüngst erlebten Kursstürze sich fortsetzten . Während
jener allgemeineil Panik am Samstag hat sich übrigen»
Frankfurt weit bester bewährt, al» Berlin. Bei un« waren
doch wenigsten » zahlreiche Käufe« da. Allerdings hatten An¬
lagepapier«, wie deutsche Fonds , Eisenbahnprioritäten rc. nur
wenig gelitten, sodaß schließlich der Kurszettel ein getreues
Spiegelbild der Spekulatiousverhältniffe abgab. UebrigenS
hat man später von Berlin aus versucht , die wieder steigenden
Kurfe herunter zu drücken, während dazwischen auch Meinungs¬
käufe auftraten . So für Kohleuaktien wegen endlich flotter
Rheinschifffahrt und für Eiseuaktien wegen der Preiserhöhungen .
Beide » keineswegs ganz einwandfreie Hausteursachenl Guten
EiUdruck mußtenatürlich der Verlauf der Generalversammlung der
Deutschen Bank machen,auf deren Kapitalserhöhungsbeschluß,einen
Tag nach solcher Panik , man mit Recht gespannt war . ES ist aber
unmöglich nach allen Seiten hin beruhigender und von
bedeutsameren Gesichtspunkten aus zu sprechen, al» dies Direktor
Siemens gethan hat. Nach ihm hätte ein anderes Kursniveau
für Handel und Wandel wirklich wenig zu bedeuten. Eine
Spezialbaiffe zeigten inmitten der allgemeinen Erholung
Schweizer Bahnen, da ein neues Bundesgesetz die Verstaat¬
lichung in einer für die Aktionäre noch drückenderen Weise
vorbereitet, als die» bisher angenommenwurde. Bon deutschen
Bahnen haben nur Marienburger , aber nicht Lübeck- Büchener
ihr« Kursverluste wieder eingeholt. Ebenso verlieren italienische
Bahnen im Vergleich zur Vorwoche noch immer beträchtlich .
Oesterreichische Bahnen hingen von den wilden Schwankungen
Wiens ab , natürlich innerhalb der an einer deutschen Börse
gemäßigteren Form . Jndustriewerthe haben wie u . A . All-
gemeuw -Elektrizität und Weiller bis zu 29 und 25 Proz.
verliere» müssen, allerdings nur vorübergehend»

Gedenkfeier des Leib-Grenadier -
Regiments an den Feldzug 1870/71 .

8 . Karlsruhe , 16 . Nov.
Das badische Leib- Grenadier -Regiment begeht , wie bereits

bekannt , am 18 . Dezember d. I . , am Jahrestage des ruhm¬
reichen Gefechts bei Nuits, die 25jührige Gedenkfeier an den
Feldzug 1870/71 . Zu dieser Feier hat daS Regiment bereits
öffentliche Einladungen an die Veteranen des Regiments er¬
gehen lassen. Au» verschiedenen Anfragen auS den bethei -
litzten Kreisen geht hervor, daß Zweifel darüber entstanden
sind , ob diese Einladung an alle Veteranen gerichtet ist , oder
nur an diejenige » , welche das Gefecht bei Nuits mitgemacht .
Wir . such nun in der Lage , mittheilen zu können , daß sämmt -
lich « ehemaligen Leib - Grenadiere, welche mit dem Regiment
oder mit dem Landwehrbataillon auSmarschirt sind , eingeladen
und bei der Feier willkommen find . DaS Regiment hat den
Tag von NuitS nur deshalb gewählt, weil sich dasselbe an
bieiem Tage besonders ausgezeichnet hat . Bis jetzt ist eine
recht große Anzahl Anmeldungen zur Theilnahme eingegaugen
und .t« steht zu erwarten , daß wohl die meisten der noch
lebenden Veteranen der Einladung Folge geben werden.

Da e» vielen Veteranen nicht möglich , schon jetzt be¬
stimmte Zusagen wegen der Betheiligung zu machen, hat das
Regiment den Anmeldetermin bis zum 2 . Dezember d . I .
verlängert . ES können aber alsdann nur diejenige » , welche
diesen Termin einhalte» , sicher darauf rechnen , am Festesten ,
welche » Regiment sämmtlichen zur Feier angemeldetenVeteranen
in der Festhalle gibt, sich betheiligen zu können . Auch kann
denjenigen , welche sich erst später anmelden, Sicherstellung
de« Quartiers nicht zugesagt werden. Es wird un«
mitgetheilt, daß bei ähnlichen Gelegenheiten von einzelnen
Fabrikbesitzern und Gewerbetreibenden den betreffenden
Interessenten bereitwilligst der nöthige Urlaub ohne Lohn-
adzug gewährt wurde und würden es die alten Leibgrenadiere
recht dankbar begrüßen» wenn auch ihnen bei diesem Feste
ebenfalls »in» derartig« Begünstigung zu Theil würde. Den
i« Staatsdienste angestellten Leib - Grenadieren wird wohl
überall bei rechtzeitigem Nachsuch«» der nöthige Urlaub an¬
standslos »rtheilt «erden . Diese Vergünstigung dürste dies¬
mal auch denjenigen zu Theil werde » können , welche im
äußere» Betrieb der bad. EtaatSeisenbahnen angestellt find,da bei diesem Fest« nicht, wie bei den Festlichkeiten de« bad.
MilitärvereinS -Verbande«, ein, derartige Steigerung im Ver¬
kehr eintritt , daß Beurlaubungen von Beamten im Interesse
de« Dienste « oft geradezu unmöglich find.

Au» dem sehr reichhaltige « Programm möchten wir
hervorheb«», daß am 17 . d»., Abend» 7 Uhr , im Kolostenm ».
saal» Begrüßung der Veteranen durch da» Osfizierkorps de»
Regiment» stattfindet. Alsdann findet «ine Huldigungsfeier
mit Zapfenstreich vo, de« großh. Schloff « statt. Hierauf folgt

_ mtffw yfüTft
kameradschaftliche Vereinigung, ebenfalls im KolosteumSsaale .
Am 18 . früh Niederlegen von Kränzen am Kriegerdenkmal
und auf den Kriegergräbern auf dem alten Friedhofe. Um
10 Uhr kirchliche Feier in den beiden Stadtkirche»,daran anschließend Parade des Regiments und der Veteranen
auf dein Marktplatz. Um 12 Uhr Festesten und Abends
7 Uhr Bankett im großen Festhallcsaal. Das Regiment hat
angeordnet, daß die alten Veteranen bei der Parade bei den¬
jenigen Kompagnien antreten, bei welchem sie im Feldzuge
gestanden sind . Auch bei dem Festesten werden dieselben
kompagnieweise untergebracht, so daß dieselben Gelegenheit
finden, mit den Kameraden, welche im Feldzuge Freud und
Leid mit einander getheilt, einige Stunden in kameradschaft¬
licher Weise verkehren zu könne» . Vo » ganz besonderem Jn -
tereffe dürfte er für die Theilnehmer sein , daß S . K. H . der
Großherzog sowohl zur Parade , al« auch Abends zum Banket
sein Erscheinen huldvollst in Aussicht gestellt hat. Wir können
somit den Theilnehmern am Feste recht genußreiche Stunden
in Aussicht stelle» , zumal da» Regiment im Verein mit den
städtischen Behörden und den Einwohnern der Stadt Karls¬
ruhe alles aufbieten wird, um den alten Grenadiere» den
Aufenthalt in ihrer früheren Garnisonsstadt recht angenehm
zu machen.

Gerichtszeitung .
▲ Karlsruhe, 14 . Nov. Sitzung der Strafkammer HI.
Die heutige Tagesordnung umfaßte zwei Fälle . Der

erste betraf die Anklage gegen den 26 Jahre alten in Ludwigs¬
burg wohnhaften Kaufmann Gerhard Blumenthal aus
Lindenruh wegen Bestechung . Dieser Angeklagte hatte in der
Nacht vom 25 . auf 26 . Juli in Baden einem Schutzmann ,
der ihn , weil er einer Vergehens verdächtig war , verhaftete,
eine größere Geldsumme und verschiedene Werthsachen als Ge-
schenk angeboten, um den Polizisten zu bestimmen , ihn freizu¬
lassen und keine Anzeige zu erstatten . Blumenthal wurde zu
100 Mark Geldstrafe verurtheilt .

In der Nacht des 16. Jnni kam eS in der Rheinstraße
in Ettlingen zu Raufereien zwischen einer Anzahl Personen,
wobei auch daS Messer gebraucht wurde. Der Arbeiter Philipp
Schröder wurde im Verlaufe de» Streite« durch einen Stich
in den Unterleib derart schwer verletzt, daß er am Abend des
17. Juni an den Folgen der Verwundung starb . Auf Grund
der eingeleitete » Untersuchung wurde gegen den 30 Jahre alten
Taglöhner Adolf Käst , den 35 Jahre alten Maurer Adolf
Käst , den 35 Jahre alten Steinrichter Rudolf Weber ,
den 18 Jahre alten Glaser Wilhelm Wursthorn , den
19 Jahre alten Eisengießer Leopold Dill man» , alle an«
Ettlingen , die 30 Jahre alte Amalie Weber geb. Hensel
aus Söllingen und den 24 Jahre alten Bahnarbeiter Joseph
Sand aus Malsch Anklage wegen Körperverletzung erhoben ,
die heute mit der Verurtheilung des Taglöhner Käst zu 1 Jahr
2 Monaten , des Maurer Käst zu 1 Monat , des Weber zu
3 Woche» , des Wursthorn und des Dillmann zu je 4 Monate » ,
der Weber und des Sand zu je 2 Wochen Gefängniß endete .

Geschäftliche Mittheilungen .
ltz ßin «euer Drehstuhl mit festem Sitz. Nicht

immer gelingt eS dem deutschen denkenden Geist seine An¬
erkennung vom Ausland abzuringe» . Vorurtheile, Schwierig¬
keiten in Zoll rc . tragen hemmend dazu bei . Eine wirklich
gute Sache dringt aber durch und erkämpft sich gleichsam selbst
ihre Existenz . Dies trifft ganz besonders von der Erfindung
unseres Landsmann» und langjährigen AbonnentenHauptlehrer
Dietz in RheinSheim (Amt Bruchsal) z» . Derselbe ist durch
Beobachten der Fehler seines sich zu leicht drehenden KlavierstuhleS

> nach längerem Nachdenken , wie diesem Uebel abgeholfen werden
könnte , endlich auf den Gedanken gekommen, eine eiserne Schraüh,
Herstellen zu laffen , die am GewindegangZähne hat. Der Ab¬
führung dieser Idee stellten sich scheinbar unüberwindliche
Hinderniffe entgegen , die aber H . Dietz durch Aufwand von
Zeit und großen Geldopfern so glücklich überwand, daß dies«
Schraube nun in Masse zu einem sehr nieder » Preis herge-
stellt und verkauft wird . Besonders wird sie zu Drehstühlen
verwendet. Sie bietet nämlich den Hauptvortheil , daß der
Sitz fest steht , sobald er besetzt wird und wa» ist ein solcher
Stuhl werth . Jeder willbeim Arbeiten einen Sitz haben , den er
sich »ach der Höhe seines Körpers, nach seiner Beschäftigung ,
nach der Bequemlichkeit leicht verstellen kann . Wenn er aber
arbeitet , so will er einen ruhigen und festen Sitz haben und
zwar um so mehr, je präziser die von ihm zu verrichtende
Arbeit sein soll. Deswegen sind diese Stühle für Klavier¬
spieler , Uhrenmacher, Sattler . Feilenhauer rc. so beliebt . Aber
man will auch halberwachsene Kinder an den Tisch setzen.
I » den Kleinkinderstuhl paffen sie nicht mehr , für die andern
Stühle sind sie noch zu klein . Auch hier ist der Stuhl mit
der Dieh'schen Schraube sehr bequem und kann den betr.
Familien nicht genug empfohlen werden . Noch viele Vor¬
theile bietet die Dietz 'sche Schraube, aber wir wollen in einer
politischen Zeitung nicht näher darauf eingehe» . Ihre große
Vorzüglichkeit ist hinreichend bewiesen, daß sie sich schnell ein¬
gebürgert hat , nicht nur in ganz Deutschland , sondern auch
in Oesterreich , Frankreich, Belgien, der Schweiz und auderen
Ländern . Wir können stolz darauf sein, daß ein Badenser
es ist , der eine so glückliche Idee und auch Energie genug
gehabt hat , dieselbe auszuführen .

Offene Stellen .
( Leute mit CivilverforgungSschein ).

14 . Armeekorps. (Nachdruck verboten .)
Straßenwart auf sofort nach Niedingen -Unterbildstein

(A . St . Blasien) , großh . Waffe » und Straßen -Bauinspektion
Bonndorf . Die Bewerber müffen körperlich gesund, kräftig ,
in den auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Hand¬
arbeiten bewandert, in der nächsten Umgebung de» Distrikt «
ortskundig fein und in ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen.
Anstellung auf Kündigung . Einkommen jährlich 438 Mk.
Mit der Anstellung al» Straßenwart ist Anspruch auf Ruhe¬
gehalt oder dauernde Unterstützung nicht verbunden .

6 Krankenwärter auf unbestimmt nach Pforzheim ,
großh . Direktion der Heil- und Pfleganstalt. Die Bewerber
müffen gesund und kräftig, unverheirathet und dürfen nicht
über 35 Jahre alt sein ; haben den Besitz guter Elementar-
schulkenntniffe durch eine Prüfung nachzuweisen. Anstellung
zunächst auf 4wöchige Kündigung, später im Falle der etatt»
mäßigen Anstellung bei guter Führung und entsprechenden
Leistungen auf Lebenszeit. Anfangsbezug ft 300 Mk . nebst
freier Station . Bewerbungen find unter Anschluß de» Zivil-
versorgungsschein» bei großh. VerwaltungShof zu Karlsruhe
einzureichen .

Postschaffner auf 1 . Februar 1896 bei kaiserl. Post¬
amt Freibnrg. 6 Monate Probezeit. Anstellung auf 4wöchige
Kündigung . 200 Mk. Kaution kann durch Gehaltsabzügegedeckt
werden. 800 Mk. Gehalt und 180 Mk . Wohnunglgeldzuschuß .
2um Einjährig -Freiw .-, Primaner - n. Fähnrich -Examen
bereitet das Institut Fecht in Karlsrabe vor. Seine Zöglinge
erhalten unter gewissenhafter, geistiger and körperlicherPflege
eine allgemeine wissenschaftliche Ansbildung . Schon neun
Mal haben sämmtliche Kandidaten die einj. - freiw , Prüfung
bestanden, und bis jetzt von 447 Schülern desselben 415 den
Berechtigungsschein erlangt . Bef. im Prosp. Eintritt jederzeit.

Herbftvericht für das Großyerzogthnm Baden auf 11. November 1808 .
Nach den Berichten der Bertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch daS Großh. Statistische Bureau .
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Mark | Mark
für da« Hektoliter

Mark | Mark

Seeg e g e n d.
Meersburg 60 io 600 | 70 - 75 |32- 40 |32 - 40 | gut 300 hl 1 300 10 [3000 180—91 [52— 60152 — 60! gut 12000 hl

Markgräfler Gegen d.
Ebringen (400) 8 3200 80- 9548—50 — gut wenig — — — — — — — —
Ballrechten 113 9 1017 75- 9544- 47 — zl . g»t 700hl
Staufen 170 10,61800 ' 80- 9044—50 — still 800 hl — ■ - — — — — — —
Wetteibrunn 32 8 256 80- 85 40 40 gut wenig — — — — — — — —
Tüllingen 58 18 1044 84—8740—44 — mittrlm . ? 0,75 12 9 95—98 50 — — - -
Feldberg 120 12,11500 75—85 38 38 gut zl . viel — — — — — — — —
Obereggenen 40 15 600 68- 82 35 35 flau 500 hl

Bischosfingen
Jhringen '
Amolter»

aenl‘
I

Opfingen I
Buchholz I
Ohrensbach 5
Dinglingen |

140 I
700

70 |

140 |
76«
(61»
25 *1

18
15
18

2520
10500
1260

78- 105
75- 105

73- 91
40 - 60*
40 - 66*
34- 36

40—60
40- 66

K a i s e r st n h l.
s- gut
gut

wenig I 40
7000hll 300
wenig I 10

18
15
12

720
4500

120

? 158 - 60*
90 -105 54 - 66*
, 101 54

16 2240 70 32 — flau zl . viel 20 10 200 ? 44 lebhaft
12 * 912 *85- 10« 59—6559 - 65mirtelm. 450 hl — — — — — — —
6 36 ' 80—10044—60 — . zl . gut 18 hl — —— —- — — — —

17 * 425 * 75 ? — r ? 17 * 12 304 * 95 60 ?

Schwaibach I
Oberhasbqch I

20 '!
60

n n d
| gut

ühler
wenig |

10
Ottenau

100 ' ! 95 | 55 1 —
300 | 100 - 110 |56—62 | -

Taubergegend ,
720 *1 80—85 |42 — 50 | 50 > gut swe

'
1 Darunter 40 hl Rothwein mit 90—100 ° Mostgewicht .

Edelwcin wurde zu 100 M . pro Hektoliter verkauft. — 4 Schiller.

egend .
50 ' I 105 70

Herbst abgesetzt .
60 I ? I ?

wenig

— I gut I wenig

Grünsfeld I 180 ' s 4 * s ' !80- 85> 50 | - | ? | wenig
* Preis des Edelweins 60 M. pro Hektoliter. — ' Der

_ ... „ „ __ _ _ _ _ _ _ _ 5 Der meiste Wein wird von den OhrenSbacher Rebbesitzern
auf Gemarkung Untcrglottcrthal gebaut . — * Außerdem wurden von 65 Morgen 1040 hl Schillerwein geherbstet ; Mostgewicht
desselben 84 °, wenig mehr verkäuflich . — 7 Außerdem von 20 Morgen 100 hl gemilchter Wein mit 90 Mostgewrcht; Preis pW
Hektoliter 50 M, wenig mehr zu verkaufe«. — * Weiß- und Rothwein wurden ca. 50 dl geherbstet-



UM .
Nr . 51. (Diese Verlosung » - Aste wird monatlich »mal beigegcben .)

«) Preussiscbo 3V2% Staats -
Schuldscheine von 1342.

Verlosung am 8. September 1895.
Zahlbar am 1 . Jannar 1896 bei der
Königl . Staatsschulden - Tilgungs¬kassa au Berlin , den Regierungs -
Hauptkassen und der Kreiskasse

zu Frankfurt a . M .
(Abzuliefern . mit Zinsscheinen

Reihe XXII Nr.3—8 und Anweisungen
. zur Abhebung der Reihe XXIII .)' Ritt . A . ft 1000 Rthlr . 18687 691
697—700 768 762 771— 773 776—780
789 792 798 804 806 832 852 909—
919 926 942 976—982 1 9007 016—018 029—031 088 126 129 130 148
168 167— 170 208 219 220 230 232
241 246 247 265 258 266 276 282 287288 294 384 396 397 402 406 421 430438 443 446 447 468 480 494 496—498 602 609 617 621 626 632 26831—836 839 27010 016 024 029 030« 34 038 039 28267 268 280 881 883

, 886 891 902 909 936 937 938 944 969
. 98* 986 994 28001 003 011 033 040049 061 062 072 073 081 099 100 125' 127 277 283—286 297 306 319 340
. ‘ 346 362 367 371 379 386 398 406 418432 433 447 469 470 484 614—616: 631 668 672 676 688 693 694 614 618918 927 964 989 992 30006 007 026041 042 064 072 089 452 660 667 668623 60770 771 784— 803 806 809—

811 836—869 872-^-894 907 911—926931—938 961 962.
> Litt . B. ft 600 Rthlr . 14467 490•—493 496 497 601—503 607 621 624ö29 630 636 637 643 660 666 667 669flf §§§~685 688 601 612—616 624625 627 631 632 642 666 667 668 670672 676 680 083 686 695—699 702

^ 12—715 718 720 722 731 741<742 746 749 760 760 763 768 774 8660 876—877 889 897 899 900 911919 924 930 943 947 949 962 963 963
123 126

80 081 084 086 087 088 106

400 Ethlr - 1796 800802 804 808 811 813 814 819 828 829832 834 841 847 *069 061 063 075082 086 087 667 668 672 674 676 681
i oS3 691.
! 0 . ft 300 Rthlr . *326 328
, ffg - §f8 344 346 861 364 368 373 866®£7 869—861 3069 071 081 082 089

104 110 m i27 _ igo 132 136138 — 140 143 144 146 147 160 161
MNS 176 177 186- 188 197 198

.
20? 206 208 209 214 216 222 226 229

■239- 242 244 269 261 262 269 270 272276 276 279 280 282 286 288 293 298300 803 304 308.
* *00 Rthlr . 8167 169

W „167 172 786 187 191—193796 203 206 208 212 214 219 223 232237̂ 239 256 260 261 263 266 269 270276^279 286 286 289 292 293 298 300
§02 304 307 319 321 322 329 3*7 338
§63 *66 368 360 364 369 376 384 3861390 392 ,397 398 400 403 406 406 41041§ 417 424 433 435 439 466 463 464
§78 484 486 493 494 602 617 628 629636 638 646 647 664 669—661 668670 6,71 676 691 693—696 789 4622823 627 629 632 636 636 5164 167— 172 . 174 176 178—180 183 184 186189 191 194 196 198 20ö 212 217 21822 § 224 231 240 242 244 246 264 267262 266 269 271 272 274 280 282 287

•290—292 294 295 300 304 307 308310 341 318 319 323 326 326 331 333
. 339 341 342 346 347 361 366 358 362364 366 369 374 376 377 378 380 3821386—387 391 393 396 397 399 400
(404 405 407 40ß, 411 412.Litt . F . ft 100 Rthlr . 2 3 6 7 913 20 21 29 32 34 37 38 60 61 6466 61—63 66 68 69 71 76 77 79 8086—88 90 94 97—101 103 HO 112113 116 121—123 126 127 129 134
, 135 138—144 148 160 165 169 161174 176 179 181—184 186—188 191194 197 198 200—202 206 216 217218 220 223 224 226 229—231 240—242 246 248—260 262—256 268262—264 268—270 272 277 279 282286 286 291 294 296 298 299 301 302304 305 311 314 316 318 322 323 331
. 337 341 343 344 346 349 362 363 366366 360 361 363 366 366 369 370 379
— 382 387 389—396 398 404 406 414
419 420 423—425 428 430 431 438

,441 446—447 449 460”462 463 466
466 462—466 468—472 478 482 486
489 490 493 601 603 607 609 510 613
—616 619 . 776—777 783 786 787 788
790 792 793 797 800 802 803 806 807
809 811 814 816 820 823—826 836
838 839 841 846 860 863 858—880
863 866—867 870 872 873 875 879
880 882 884 886 889 893 896—898
800 906 910 913- 918 920 923 927
928 930 931 936 937 944 946 948 962
964 966 960—962 966 969 972 974
978 981 984 986 SYS 994 996 999
1000—002 006 012 016—017 019
021 024 025 030 033 037 040 042 044
046 047 062 054 066—069 061 066
069 070 072 076 080 083 086—088
090 091 093 094 097 100 101103 106
108 112 113 116 119—123 126 128
130—132 136— 137 139 141 144—146
160 161 163 166 166 161 164 166 168
171— 178 176—177 180 184 188—191
195 196 199 203 204 206 210—212

. 216—218 220 223 226 230- 234 240
—243 248 249 - 258 264 267 642 644
646 648 661 662 654 663 664 667 —
*70 678 680 . 681 684- 686 696 697

698 606 606 616 619 627 631 636 637
638 642 646 648 649 662 654—666668 669 661 666 666 671 873 674 682
687 693 697 701 703 710 711 716 718719 724—726 728 731 734 786 737—789 743—748 760 762 764 761 766 —
767 10326 332 834 362 366 858 360—862 364 366 371 877 378 380 381
387 890 391 394—398 400 406 406410 411 414 416 418 —420 422 429432 434 436—438 440 446 —461 466
—460 463 466—467 472—474 476479 484 486 496 628 630 632 640 642
644 646—663 667—660 666—668 679
680 682 684 685 11124 126 129—
134 140 169 164 166 167 169—173
180 181 184 186 187—190 193 197—
199 210 213 214 218 226 227 231 233
236 245 247 268 269 272 277 278 280
—282 286 287—289 300 302 304 306
309 310 312 319 323 324 326 328 334
336—339 341 343 360 361 366—362
364 - 367 369 371 376 386 387—390
394- 398 403 407 410 412- 414 416
417 422 426 426 434 438 439 441 442
444 466—459 463 468 —481 486—488
491 492 607 612 613 623 —626 629
—633 636—638 640- 543 647 649—
662 666 667 669—561 663 666 667
676 678—580 682 690 693 696 697
600— 603 605 608 609 611 618 621
—623 626 627 629—632 634— 636
638 642—647 666 —666 668— 672 674
676 677 678 680 682 683 686 687 690
—693 696 697 700—702 707- 710
712 716 720 721 723 727 728 730—
733 736 737—739 741—743 746 746
748 760 763 766 760 —763 765 771—
773 777 778 781 783 786 788 790—
796 797 803 807—812 814 822 825
829 832 833 838 —839 842 866 867
861 889 873 876 876 878 881 882 886
886 896—898 900 901 903 - 907 912
913 916 917 918 920 923 927 932 933
936 940 941 944 945 943 963 968 962
966' 966 968 970 S75 978 979 983 936
994 996 997 999 18000 001 006 —
Oll 023 028 029 032 036 041 044 048
—060 053 056 060 061 072 073 082
—090 092 096 096 099 100 103 108
110 111 116 19601 608—606 607
608 610 616 616 626 627 628 632 635
638 644 645 647 648 661 664—667
669 661 662 664 669 673 674 678 680
681 684 087 690 693 696 702 703 706
707 708 710 712 713 718 719 731 740
742 744 746 749 760 763 766 768 769
763—766 767 778 —780 786—788 791
794 -796 797—801 803 807 809 810
814 816 819 —822 824 825 827 828
837 838 840 842 846 849 «63 855 866
868 860 862 871 874 881 882 '884 8Z6
887 889 890 893 SOI - 906 909 911
914 916 917 920 921 926 926 929 932
933 936 937 943 946 952 953 966 966
959 961—964 967 968 972 973 976
977 982 984 988 991 *» 000 002 004
006 007 009 012 015—018 020 021
024 027 029 030 032 036 038 040 043
046 048 065—068 060 061 064 066
067—069 079 082—084 098 106 108
109 111 114 116 118 119 122—124
126— 128 131— 136 139 143— 146 147
152 166 168 163 164 171 172 180—
183 187 188 190 196 198—201 203
206 207 209 210 219 220 222—226
236 236 238—241 246 247 249 262
263 266—267 269 271 276 276 278
280 282 283 286 —287 291 293 296
296 302 304—306 308 313 316 319
320 327 340—349 361—363 365 367
360 364 366—368 370 371 373 878
379 381—383 388 402 406 408 409
417 421 422 424 430 431 434 436 438
440 441 444 448—451 454 468 460
—462 469 472 473 476 476 478 479
481 484 487 489 492- 494 408 —500
604 606 611 624 628 632 634 536 641
642 648649 662 663 666 660 667 670
671 673—677 679—683 686 688 689
697 600- 602 606 609 614 616 617
—620 627 629 631—683 637 639 641
642 644 646 660- 666 660 664 674
677 680 681 683 684 686 693 696 697
700—702 704 106 708 710- 712 716
718—722 724 727 729 731 732 734
739 743—760 767 760 762 767 771
772 774—776 779 781 786 790—792
797 800 801 816—819 822—824 826
—828 830 832 836 —838 840 841845
846 848 2 *418 421 422 424 425 428
430 436 440 441 443 447 448 451—
463 466 467 —469 462 468 466 472
474 477 478 484—486 491 496 600—
604 606 607 613 614 617 619—621
623 624 627—629 632 633 636—638
646 646 569 663—666 670 672—676
678 683 686 687 694—696 698 600
604 607 609 610 613 616—617 619
622 627—629 633 634 641—643 646
646 648 649 661 664 660 663 664 666
671 672 676 676 679 683 703 —707
714—720 722 723 731 786 739 740
744 747 748 763 766—769 776—779
781 790 792—794 797 802 803 806
808 809 811 813 816—818 820 826
827 831 833 836 847 848 860 864 861
866—868 870 874 877 879 881 883
886 887 893 897 900 901 906—908
913 914 916 —919 921 924 926 942
947 949 966 973 975 976 980 984 987
988,991 995 *3001 006 006 647 648
660—662 666—667 669 661—663 667
671 —673 676 677 681 —683 686 689
693 694 696—699 601 602 606—607
609 611 612 618 620 622 624 626 628
633 636 638 639 644 650 662 666 668
661 664 666 66? 669 677 678 686 687
688 693 696—698 700 703 706 711
716—717 719 720 723 727 730 781

734 736 737 740 741 746 - 747 763
766 761 769 770 772 777 779 781 783
784 787—794 801 802 806 809 814
—816 818 820 824 826—829 831—
833 839—846 847—860 857 862 866
869 872—877 879 884 887 890 894
900 901 906 911 912 914 916 922 923
986—928 932 933 936 —938 942—944
962 953 965 966 968 959 962 964 969
978 977 978 980 981 986 983 990—
996 *4002 004 006 008 010—012
019 021 023 024 026 029 031 036 038
043 044 046 047 062 341—348 354
366 369 360 364 - 367 371—377 380
382—388 395 398—400 403 404 406
410 413 414 418 420 421 424 427 436
439—443 450 463 —466 470 474 477
478 481 486 490—492 495 499 603
606 - 508 73060 067 073 074 084
087 088 093 096 - 099 101 102 106
109 112 113 116 116 118 121- 126
134 136 138 144 146 147 148 160 163
166 161 163 164 174 176 181 183—
187 191—194 703 —706 707 714—720
723 —727 732 733 736—737 741 744
748 766 766 768—761 766—768 771
772 777—780 786 791 796 799 807
816 820 822 823 826 831—833 838
840 843 862 864 862—864 887 868
871 - 875 878 880 892 894 896 903—
906 908 916 917 924 926 927 930
934 - 942 944 948 949 964 961 962
966 967 976 983 984 994 996 997
74040 041 043 044 047 048 061 062
066 067 061 —063 080 093 107 112
113 119 121—123 126 127 128 130—
132 136—138 146—160 162 167 164
174—177 179 182 186 191 192 197—
199 201 206 207 213 216 221 228—
230 232 238 —241 248 249 261 264
266— 266 270 272 277 280 281 288
291 299 305 308 312 314 316 318—
323 336 337 338 346 349 361 362
360 361 367 374 378 379 381—386
387—393 395 397—400 403 406
409 410 413 414 416 419 422 423
426 430 431 436 —437 439 442
444 445 448 461 465 — 467 469 462
466 489 472 474 476 —613 616 619—
626 627—629 631 636 637 638 640—
642 650 662 666 666 666 — 672 674
676 677 678 680 681 683—687 690
691 693 697—599 602 601 606 608
611 612 616—618 660 —663 670 673
676 677 679 682—684 687 690—694
700 708 709 711 712 718 726 727 729
—737 741—743 746—760 762 763
769 —762 766 75034 036 039 042 043
062 063 066 066 060 062 064 066 071
072 074 076 077 082—084 093 094
097 —101 103 106 109 112 114 116
118 170446 447 449 462 458 461 464
466 467 468 476 480 481 484 487 488
496 496 499 606 608 610 616 617 618
620 626—630 636 639 643 —545 647
—650 654 667 669 660 662 —664 686
670 672 674 679—681 683 692 696
699 601 603 608 614 617 619 - 621
626 627 632 633 637 639—641 643
646 661 652 921—923 926 930 936
938 —942 946 —948 960 951 963 964
968 962 966 969 970 974 976 980 981
984 986 987 988 990 992 997 171003
004 008 009 011 013 016 016 018 019
023 027—029 031—034 041 048 063
066 066 059 062 067 069 —071 074—
076 086—090 093 098 100 101 104
116—124 127 129 130 134 136 138
139 141 148 162 162 166 168 174 187
197— 199 206 211 212 219 221 224
228 232 240 —243 246 260 261 266
257 268 262 266 267 268 274 —276
281 282 286—288 292 293 297 298
300 302—304 309 316 317 318 320
322 323 327 329—331 336 338 340
342 344—346 348 364 356 360 362
363 366 367 369 374—376 378 381
389 396—400 411 416- 419 426 427
437 438 442 447 448 462 468—460
471 472 477 484 487 488 492—498
498 607 608 612 614 617—626 628
629 636—642 644 646 648 662 661
668 663 666 666 669 671 699 602 603
606 609—612 611 624 626 627 632—
637 646 646 648 649 664 665 667 668
661 664 666 670—673 676 677 679—
683 687 694 686 —699 703 707 708 710
712 720 721 723—726 727 729 730
732 736 738 748—760 762—764 760—
762 766—767 773—778 782 783 786
789 794 802 804—808 811 813—815
819 824 828 830 831 838 —843 846 816
848—861 863 866 869 860 869—886
888 891 893 894 896 —898 901 902 906
906 916 917 919 921—926 936—939
941 943 944 946—948 962—954 966
—960 968 972 974 978 982 984 992
996 998 17 *000 17S793 799 802—
806 808 810 811 817 818 820—823
826 831 832 841 848—860 867—869
861 862 864 867 868 876—878 883
887—889 892—896 897 901—90* 906
908 909 911 912 911 916 917 918 921
926 927 929 931 938 939 911 SU 917
919 966—969 969 972 973 976—977
980 982—981 998—996 997—999
174006—010 014 017 276 280 287
288 291 293 294 299 302 304 307 308
311 313 316 337—310 313 —367 360
361 366 367 369 372 373 376—378
381 383 386 388 391 402 106 108 416
417 419 422 423 426 131 132 436 438
—440 413—117 460 166 160 462 461
466 470 471 477 181 183 497—499
602—606 611 616 618 620 624 627
628 631 532 538 640 643 546 649—
669 669 671 676 677 682 686 687—
691 693—697 599 601—606 608—612
614 616 617 620 621 624 625 628 630
633- 636 637 639 640 646 647 662

653 657 662 666 667 669 670 673 679
680 682 688—690 694—696 700 704
706 710 712 716—718 720—722 724
—726 729 734- 737 742 746 748 749
764 766 768—761 788 770 772 774
776 —780 783 786 791 796 803 806
809 811 812 816 816 822 824 827 832
881 836 837 843 846 847 818 860—
863 860 861 863 —868 870 871 871
876 878 881 822 887 888 890 896—
899 901 —906 911—914 918 921 922
926 928—932 936 938 941 944—946
949 951 964 966 969—961 963 964
968—974 977 978 980—983 986—987
992—997 999 175000 —002 007 009
010 017 021 022 028 029 031 —033
036 - 037 039 047—049 066 067 —060
063 068 069 071—073 076 078 079
081 084 086 087 089 094 096 101 102
106 107— 109 111—114 118 119 121
123- 126 128 129 131 137 - 141 143
146 148 166 169 161 166 167 169 172
173 176 182—186 187 188 190988—
999 191000 001 003 012—016 019
022—026 031 033 03t 037 038 040
041 046—048 061 062 065—069 084
066 069—072 076 086—087 089 083
097 098 101 102 104 105 107 109 116
117 123 128 129 132— 134 136 139
141 142 144 149 159 160 162 163 170
173 179 180 182 186 188 190 192—
194 197 200 202 204 208 211 212 214
220 221 227 228 230—232 237 —239
246 260—263 266 —269 267 271 276
—277 280 281 287—291 293—296
306 312 —314 317 326—327 329 333
336—339 342 347 349 360 362 364
360 —363 365 368 371 376 386 387
393 396 397 403 406- 408 412 413
415 417—419 421 —430 433 434 436
439 443 444 446 466 —469 466 467
468 470—473 478 480 481 483 487
—489 498 603 607 609 610 613 616
618 621 623 629 630 632 634 641 546
648 661 662 657 660 662 663 666 674
676 680—682 684 687—692 696 601
606 607 609—613 630 634 637 —641
643 .646 646 649—651 658 669 662
665 667 683 687 688 690 691 694 698
700 701 703 704 708 709 711 712 716
717 719 720 726 734 736 740 744 746
—748 760 761 766 767 768 771—774
778 782 796 803 805 813 816—818
821 82$ 830 836 837—842 844—846
864 867 871 873 —877 879 —881 888
890 893 898—902 904 906 —908 910
911 913 914 917 919 923 926 928 931
935 937 939 942 944 949 960 96* 969
—961 964 968 970 971 976 976 978
980 984 —986 993 994 996—998
192000 002 007—010 014 020 022 —
024 027 030 033—036 037—042 044
046—048 060 052 055 068 060 061
066 069 071 073 076 077 078 080 082
—084 088 092 096 096 099 100 106
— 109 124 126- 128 134 135 140- 142
144 146 147 149 160 162 164 167 ISO
163 168— 170 172 173 176 177 179
182 183 187—191 193 198—200 202
209 211 —213 216 217 219 222 226
229 230 234 236 237 - 239.

Litt . G. ft 50 Rthlr . 7237- 240
242—244 247 248 260 251 263 256
266 269—261 263 266—270 274 276
277 282—286 359—361 383 367—370
372 374 376 377 —386 388 —390 392
—396 397 399 —402 406 407 408 410
—414 416 —418 421—426 427—429
674 676 679—681 683—694 697 699
—601 603 605 606 608— 610 612—614
616—623 626- 628 630—635 637—
641 644 —661 663 664 668 660—662
664—667 669 672—677 679—686 688
691 693 694 696—700 702 706 708
—710 712 713 779—786 788—791
794 —803 806—810 812 813 816 817
—821 824 826 —828 830—832 834
836 837—842 844 845 847—861 863
—866 868 - 863 866 867 870 873 874
878 879 881 882 884—893 896 897
898 900—911 913—916 8199—203
206 206 208—218 220—222 226—231
236 238 —243 246—249 261—263 267
—269 261—264 266 267 269—271
273 276 366 367 368 425 427 —436
439—468 460 462—467 469 470 472
—478 480 633 636—638 640—644 647
—651 663 664 666 668 669 661—664
667—689 692 —696 698 —707 709 711
—717 721—729 731—738 740—744
747 749 761 763— 767 769 760 762
764 766 767 768 16062 064 067—071
073 074 077—079 081 083 084 452
463 466 468 469 462 —467 469 470
472—476 478—480 483—486 489 496
497—612 614 616 617—623 626 606
607—612 614—619 621 622 624—680
633—636 637 639 640 642 643 646
647—660 662 663 666—660 663 666
—667 670—672 676 676 679 680 760
—762 764 756—768 760—767 769 771
773—776 777 778 780—786 787 789
793 796 799—807 809 810 813—816
817—819 821 824 827 906 907 909
911—920 923—926 928 933 936 936
938—940 942—947 960 963- 969 961
—964 967 968 970—976 978 980—982
984 986 987—989 991 992 994—998
17000 001 003—006 007 010 012—
017 020 021 023 024 027—031 037—
039 041—044 046 047 049 060 066—
068 060—063 066—069 071—074 076
078 081 082 084—086 088 089 091
092 096—100 102—107 110 111 US
—116 120 121 124 126—131 133—136
140 141 297—300 302—314 316 317
319—323 326—336 337—343 846—
362 864 366 367—362 434 436 487
440—446 448—462 464 466—461 464
—4M 471—476 478 479481 - 484 488

—492 494—498 600 601 603 604 603
608- 613 616- 617 619 620 623^ 626
628 - 649 661—664 669—666 639- 633
636 636 41661 664 667— 667 669 670
672—674 677—679 681 —684 086 688
—690 692—686 701—706 708 709 711
712 714—718 722 65996 997 999
56000- 002 004 006 007 009—012
014 016 017 019—022 024- 028 030
—037 039- 046 111 - 125 127—130
132 134 136— 138 140— 144 146-rl60
163 164 166 167 169 1A — 197 169—
174 246 246 218 249 261 263 266 —
268 260—262 266 267—271 278—279
281 283 —286 288—303 306 308—310
376 377—383 385 386 388—391 398
396 396 398—401 403- 407 410 411
413 —416 417 418 420—424 426 428
—463 466—472 474 - 476 478—486
483 484 486—493 496—602 604—613
616- 617 619- 621 623- 627 629- 531
633 —639 641 644 —646 648—668 660
—662 666 667 669 670 672 674 —688
690 692 —600 602 603 606 607—624
626 628 —630 632 634 —636 840- 842
844 846 847 —867 870—872 874—886
889 - 891 893 896 896 898 —906 907
—909 912—914 916—924 926- 934
937 —942 944- 949 961 962 964—966 .

Litt . H . ft *5 Rthlr . 18900—904
906 909 913 914 916—920 922—925
927 929 932—936 938—941 943 944
947—960 963 967 964—967 972 974
976 978 980 982 984- 988 990—992
994 996—999 14000 003 005—010
013 016 016 018 01» 021 023— 026
027 029—036 038—046 047 048 060
062 066—067 069—066 068—070 072
073 076 078 079 081 083 086—089
091 092 094 —097 103—106 107 109
— 113 116—118 121 122 124 126 127
130- 134 136—139 141 —150 162—
168 161— 163 166— 167 169—173 176
— 179 181 182 186 —191 193—196
* 1719—721 723 726 727 729—738
740 741 744 746 748 760—766 767
—770 773 774 776 779—782 784 788
788—790 792 793 796—806 807—814
816 817 819 820 823 824 828—830
833 834 836—841 843 844 847 848
862—855 867—861 866—868 870 871
873 874 876—885 888 891 893 896
—901 903 - 911 914—932 831—938
940—946 948 960 951 963 966—969
961 962 964 —971 973—980 * 8623—
626 628 629 631 533 —689 641 —643
645 —647 649 662 —666 669 662—669
672—581 683 686—689 692 698 696
—697 600—602 604 —612 616—620
624 626 628 —632 634 639—642 644
—646 649 —661 663 664 666—672 674
—679 681 682 684 686 691 —694 696
697 699 703—710 712 713 716 —721
723 724 726—729 731 732 734 735
738 739 741— 761 764—766 768—760
762 —768 771—773 778 780 —782 787
788 790—794 796—800 35133 —136
139 140 144 146— 160 166 167 169—
166 173 174 176 177 179 181—188
192 196 197—202 204 206 207 —210
213 —221 223 - 226 227 —230 232 —
241 248—246 2*8 249 261—266 267
—260 263 266 266 640 641 643 646
648 661—653 666 667—564 666—676
679—582 684— 687 690— 594 698—
602 604 607 608 610 — 619 621 624
— 627 629 631 633 —640 642—649 661
—667 659 — 664 666 667 669 670 674
677 —683 36668—670 676 678 679
682—684 687 688 690—716 717 718
722 726—730 732 738 786—746 748
762—766 769 37032—040 046 047
049 062 —067 061—066 068 070 071
073 —076 217—229 232 233 236—237
240 241 244—246 249 261 264 256
—269 267—269 271—286 287 —289
307 318—317 319 —321 324 326 381
— 336 338—361 363 —366 360—362
364 —367 369 370 373 —378 881 384
386 48649—652 664—667 669 661—
665 667 668 670—674 676 677 679—
684 686—688 690—701 703— 706 707
709 —712 714 716 717 718 721 724
—729 731 732 736 —739 742—744 746
748 749 752—766 767 759 761—763
766 768 770—773 777—779 781—790
792 794—804 806 —808 810—812 814
—818 821—827 829 831 —836 839—
844 846 847 849—867 869 861 863—
866 868 —871 873 —876 878—880 884
—893 896—898 900—906 908 909
911 913 —916 6*637 638 641 644—
617 649 660 662—666 668—566 668
670—678 680 682 683 686—691 693
—607 609 611—613 616—626 629—
634 636 —640 642 789—793 796 797
799 801 804—809 811 812 814 816
817 819—821 823 —827 880 882—886
838—840 843 846 847 848 860 862
864 866 867—864 866 869—874 878
880 882—886 887 —889 892 894—913
916 917—919 921—928 64067 —060.

2) Ungarische Hypotheken¬
bank, 4% Prämien-OWig .

von 1884.
Verlosung am 14. September 1895 .
Zahlbar am 16. Decainber 1896 bei '
der Lasse der Ungarischen Hypo¬

thekenbank zu Budapest .
Amortisationsziehong : ,

Serie 157 *411 *10 1801 19*0
*081 *60* *844 *861 *390
Nr. 1- 100.

Primienzielinng :
ft 50,000 Fl . Serie 7*0 Nr. 94.
ft 1500 Fl . Serie *68* Nr. 63.
ft 1000 Fl . Serie 1*0* Nr. 28 ,*454 SS, 3994 SO.
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Versteigerungs-
Das in Nr . 351 diese « Blatte «

beschriebene Wohnhau « aus dem
Nachlasse des verlebten Schlosser -

Meisters Ernst Wollmer von Karls¬
ruhe -Mühlburg in der U h l a « d-
straste gelegen wird am:
Mittwoch de« 37 . Nov . d. I .»

Bormittags 8 Uhr ,
in dem Rathhause des Stadttheils
Mühlburg einer nochmaligen Ver¬
steigerung ausgesetzt und es erfolgt
der Zuschlag um das sich ergebende
höchste Gebot , auch wenn der
Schätznngspreis d. d. 43000 M .
nicht erreicht wird . 16977
. K.-Mi 'chlburg , den 8. Nov. 1895.

G r o ß h . N o t a r.
MathoS .

HlliiS-Btkßeijittiili.
Kür Montag den 25 . d. M .,

Nachmittags S Ahr ,
wird das in der Akademiestraße dahier
unter Nr . 57 , einerseits neben Schlosser
Echil Guich ardaz Ehefrau, ander«
felis neben Weinhändler Dengler
gelegene Wohnhaus sammt aller
liegenschaftlichen Zugehör auf Antrag
der Eigenthümerin im Amtszimmer
des Notars — Amalierrftratze 18
hier — einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der Zuschlag um
das höchste Gebot erfolgt, vorbehaltlich
der endgiltigen Genehmigung der Be¬
theiligten, welche innerhalb 3 Tagen
zu erfolgen hat.

Die näheren Steigerungsbeding¬
ungen können inzwischen im Amts¬
zimmer des Notars — Amalien-
straßc 18 — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 15. November 1895 .
Großh . . Notar :

Beck. 17006.3.1

Jagd -Vcrpachtmig.

Die . Gemeinde An a . Rh . läßtani Samstag den 30 . November
d. I . , Nachmittags 3 Uhr , im
Rathhause daselbst die Ausübung der
Jagd auf ihrer Gemarkung, bestehendin 638 Hektaren Acker und Wiesenund 668 Hektaren Waldungen aufweitere sechs Jahre , bis 31 . Januar
1902, öffentlich in Pacht versteigern ,
wozu Jagdliebhaber eingeladenwerden .Dabei wird bemerkt , daß als Bieter
nur solchePersonen zugelässen werden,welche sich im Besitze eines Jagdpasses
befinde» ' oder , durch ein Zeugnitz der
zuständigen Behörde ( des Bezirks¬amts ) .Nachweisen, daß gegen die Er -
theilung eines Jagdpasses kein Be¬
denken obwaltet. . 16773 .2.2Au a. Rh., den 12. Nov . 1895 .Der Gemeinderath .

Bürgermeister Engelhard .
vät . Bastian.

Blankenloch .
WÄkii-Btkßeiztriiig.
Die Gemeinde Blankenloch läßt

Dienstag de« 18 . November 1885 ,Bormittags 11 Uhr ,das Erträgniß vdn circa36 Ar Kultur¬
weiden öffentlich versteigern .

Zusammenkunft bei der Mühle in
Blankenloch . .

Blankenloch , den 12. Novbr. 1895 .
Bürgermeister S e i tz .16829L.2 ' Nagel, Rschrbr.

Bitte lesen !

Die allein echte» Spitzweg .-
Brust -Bonbons a 20 Pfg . und
40 Pfg . , Spitzweg . - Brust
Saft ü 50 Pfg . und 100 Pfg.
sind mit dem Namen „6 . Nill“
nur e ch t zu haben bei C.
Hager , Karl- Friedrichstr. 22,M » L. Schwaab , J . B.
Klingele , K. Rosenberg ,Conditorei, Karlsruhe .

Damen , die , alte
Dollsachen umgrbeitcn lasse» , bietet
reichste Musterauswahl in Stoffen allerArt, erprobt solide Qualitäten zu kon-
kurenzl. Preisen. Franz Riemann ,Gotha . Annahmestelle 8 . Feder -
iechner , Zähringerstr« 74.

Abtheilung für Vorhänge,

Möbelstoffe und Teppiche .

Dieselbe bietet in großer Auswahl und in den neuesten Mustern :
Abgepasste Portieren in schönen Farbensiellungen. Vor¬

hänge , weiß und creme , abgepaßt und am Stück . Congress -
stoffe . Teppiche , am Stück und abgepaßt, in allen Größen.
Bettvorlagen . Coeosläufer und Cocosmatten ;

Xj 1ix 1 .oloTx .1 rL 9
vorzügliche Fabrikate , am Stück sowie abgepaßt, in allen Größen. Linoleum -
läufer . Wachstuch . Ledertuch . Tischdecken .
Divandecken . Wollene Bettdecken . Pique - und Waffel¬
decken , Stepp - und Daunendecken rc. rc. uw

S . Model .

Stenographie !
Der Roller sche Stenographenverein eröffnet am

22. November , Abends halb 9 Uhr , in der Leopold -
schnle einen

unentgeltlichen Lehrkurs .
Unterrichtsdauer: 10 Stunden . Für Lehrmittel und Selbst¬

auslagen werden von jedem Theilnehmer zu Beginn des
Unterrichts M . 3,20 eingezogen. Anzumelden beim Unterrichts¬
beginn . 16883 .2.

Lebensbedürfnißverein
Karlsruhe .

Wir bitten die vereyrlichen Mitglieder , die
in Händen habenden Gegenmarken sowie
Lieferantenmarkeil gegen Eintrag in das
Markenbuch in unseren Filialen sowie an unserer
Kasse so rasch wie möglich avzuliefern.

Der Tor stand .16997 "

Für nur 5 fflark
h?ü

"?-
°ab

meine allseitig anerkannte beste Coucert -Zieh -Harmouika
„Triumph ". Diese Harmonika hat 10 Tasten, 2 Register,2 Doppelbälge (daher weit ausziehbar), 2 Zuhalter und
hochfeine Nickelbeschläge , 2 Bässe , 20 Doppelstimmen,offene Klaviatur , 2chörige , wundervoll tönende Musik .Jede Balgfaltenecke ist mit einem starken Stahl - Schoner versehen, wodurchunverwüstlich. Größe 35 Centimeter . Elegantes Aussehen .!Ein hochfeines , Zchöriges Instrument kostet nur Mark 8.—. Ver¬

packung umsonst. Porto 80 Pfg . Selbsterlernschule „Triumph " lege gratis bei.Herr Wunderlich , Steuer -Aufseher. German schreibt : „Euer Wohl¬geboren zur gefl. Nachricht , daß die mir übersandte Harmonika von vorzüg¬licher , für den billigen Preis «och nie dagewesene « Ausführungausgefallen ist , was ich als alter Spieler hiermit bescheinige."Wer also für sein Geld aein wirklich gutes , tadelloses Instrumenthaben will, bestelle daher nur bei 16620 .6.1Gilb . MQchler , Mustk Exporthaus » Meuenrade (Wests!.)Nlchtgefallende Waare nehme zurück , daher kein Risiko .

Im Restaurant Prinz Carl
werden stets Abonnenten zu70 Pfennig und 1 Mark ange¬
nommen. 13711.16,16

O Meter f. blau, braun od.schwarz
Cheviot

$ttm Anzug « für VOMark , 21/»
Meter dergl. zum Paletot f.7 MarL
Ta Anzug » u. Hosenstoffe äußerst
billig , versandet frco. gegen Nach¬
nahme J. Büntgens» Tuchfabrik,
Eupen bei Aachen. Anerkannt
vorzügliche Bezugsquelle. Muster
franco zu Diensten .

Die praktischsten und bequem¬
sten Stühle für

j)hotogpaph -ir
sind die D r e h st ü h l e mit der
Dietz' schen Schraube . Zu haben
auf der ganzen Welt , sowohl in
Karlsruhe wie in Amsterdam
in New -Uork wie in Peters¬
burg . Nähere Auskunft ertheilt
gerne F - Dietz » Patentinhaber

Rheinsherm bei Karls -m
ruhe. 1614113 .6

Maiblumen und
Ghrisanthemumblumen,
täglich frisch geschnitten,

empfiehlt 16609.3 .3
Herrn. Müller, Knnstgärtner,

Kaiserftratze 173 ,
zwischen Hirsch- und Douglasstr .

■J Altberlihnrvtund von _absoluter Reinheit Ist der an ]Kohlensäure reiche
natürliche Sauer¬
brunnen;

Zu verkaufen .
In bestem Betrieb stehende lithographische Knnstanstalt inM ü n ch e n mit vier großen Schnellpressen und vielen Hilfsmaschinen ,Steinlager rc. rc. ist besonderer Verhältnisse wegen sofort mit oder

ohne Hans billig zu verkaufen. Event, werden die Maschinen rc. aucheinzeln dem Verkauf unterstellt . 2.1Offerten »ob E . Z. 16995 bef. b. Exped. der „Vad. Presse ".

fein
36*

aob*r
nie *

__ 'Wirksamstes
Heilmittel b . Katarrhen aller

Gries, Harnsteinen , Rheumatismus .Sehr appetitanregend .Tafel - u .Ertriachunga - Oeträ ^ilc
— I . Burei . Depot b . l den Harren ._

Crummi aller Art :
Chirurgische , medizinische

und technische Artikel .W. Krahl , Berlin SW. 12.
Katalog gegen 30 Pfg-Marks ,

Dank! X
Nachdem ich gegen mein Mtov '

welche» mit einem Schmerz in hl
rechten Seite , Blähung , saure« Nus«
stoßen , immer schlecht i« Biegens
Appetitlosigkeit und Aufregung vrr»
Kunden war , durch viele Aerzte , fowlg
durch viele versuchte Hausmittel keil»
Hülfe finden konnte, wandte ich mich
auf Empfehlung anderer > eh«ilt»t
brieflich an Herrn K . Usiß « ,
Ares lau , ^foststraße S , welcher
durch feine einfachen Verordnungen
in kurzer Zeit alle Symptome meine!
Leiden » entfernte und mich gesund
herstellte . Ich kann daher nicht
unterlaffen, genanntem Herrn meine«
innigsten Dank aulzusprechen und
allen ähnlich Leidenden nur zu ema
pfehlen. Jacob Aindisch in Kirch»
yeim bei Keidelverg , Seestraße.

wasisf Kefyrl
VInteressante Broschüreversendet!i umsonst
Er«!. Kaukatlsshs Ksfyraastalt

Breslau , Zwlsgsrstr . 22."-urs - V eine"

paffem«?
Vvatgänfe

jung , fett , srischgefchlachtet
und bratfertig

hergerichtet , in Körbchen ver¬
packt, versendet , wie seit Jahren ,
franco gegen Nachnahme von

Mk. 4.80 bis Mk . 6.60.
Friedr. Gebessier,

6.5 Pasta « (Bayern). 15272

Fischräucherei v, Chr. Lange
Eckernforde bei Kiel

empfiehlt täglich frisch geränchetteOstsee -Sprotten , ff. Speek -
bOcklinge , Speokaale und all«
Sorten friaehe Seefisohaju den
billigstenTagespreisen. Ueberau tüch-
ttge Bertteter gefacht. 15384L2 .4
UalvrbuttvrMKU
16784.8.2 Hahn , Bretleu -P»»eltdte.

Gänselebern
werden fortwährmd angckauft . 15397T

«vstrgeestruhe 17 fu k CtvO,

II
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Leipheimer empfehlen
ihre

& Mende,
Grossh . Hoflieferanten ,

Sk Kaiserstrasse 86 , Auswahl

H

in jeder Preislage
tob den einfachsten bis feinsten Qualitäten. um

Gottesdienst .
Sonntag den 17 . November .

Ernte - uni » Dankfest .
Evattgc Stadt -Gemeinde .' /-« Uhr Stadtkirche : Militärgottes -

dienst : ' Herr Militär - Oberpfarrer
Fiugado . " . r

9 Uhr Südstadtkirche : Herr Stadst
Pfarrer B r ü cf- it e v.

*/«10 Uhr Meine Kirche : Herr
Stadtpfarrer Mühlhäußer .

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof>
diakoims F i s ch e r / "

10 Uhr Stadtkirche : Herr Dekan
V.̂ Akttel .

4 Uhr Meine Kirche : Herr Stadt »
Vikar Brauu .

e Uhr Südstadtkirche: Herr Stadt¬
vikar Lic. Kit h n e r .

Christenlehren :
10 Uhr Südstadtkirche : Herr Stadt¬

pfarrer Brückner .
7*12 Uhr Meine Kirche r Herr Ober?

Hofprediger v . Helbing .
WocheitgotteSdienst r Donnerstag

den 27 . November, Abends 5 Uhr, in
der Kleinen Mrche : Herr Stadt -
vik

'ar Lic. K ü y n e r.
Ludwig Wilhelm -Kraukeuhekm .

L Uhr • Abends Gottesdienst : Herr
Hjlfspreblgcr Dr . Hart mann .

Militär -Gemeinde .
7 t12 Uhr KindergottesdienstLeopold-

straße 9 : Herr Militär -Oberpfarrer
Fingado.

DiakouissenhauSkirche .
SaülStaa den 16 November, Abends

7,8Uhr : HeLr Pfr . Walter .
Eonnlag den 17 . Novbr. , Vormittags

IS Uhrr Hr . Pfarrer Walter .
Abends 7,8 Uhr : Herr Pfarrer

Walter »
Sv . Kapelle des Kadettenhanses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer

Ramin .
Evangelische Gettesdienste km

Stadttheil Mühlburg .
7,16 Uhr Vormittagsgottesdienst ,
7,2 Uhr Christenlehre: Herr Stadt¬

pfarrer R. H e l b in g.
Wochengottesdieast Donnerstag den

21 . Povbr ., Abends 7 Uhr : Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g.

Evangelische Stadtmisfia «,
Vereinshaus Adlerstraße 23 .

7 .12 UhrSonntagSschnlc im Vereins«
hau§: Hr . Stadkmissionar Lieber ,
Kindergottesdienst in der Südstadt -
kirche : Hr . Pfarrer Maure t ,
Kliidergottesdienstin d . Diakoiiissen -
hanskapelle.- Hr . StadtvikarBraun .

5 Uhr Abendgottesdienst im Vereins -
häus : Herr Pfarrer Maurer .

Freitag Abend 8 Uhr allgemeine
Bibelstnnde im Bereinshaus : Hr.
Stadtmissioiiar Lieber .

7. IS Uhr Souutagsschule : Herren -
straßc 62 .

3 Uhr Bibelstunde im Versamm-"
lungssaal Herrenstraße 62 : Herr
Stadtmissionar G l ü n k i n .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde .
Evangelisch - lutherischer «sottev -

dienst Friedhofkapelle , Waldvorn -
straße , Bormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Schul, .

"
Evangelisch - lutherische Kreuzge »

inelnde , Betsaal verlängerte
Karlstraste 83 , vormittags
L0 Uhr Gottesdienst.
Katholische Stadt - Gemeinde ,
f Hanptkirche (St . Stephan ).

7. 7 Uhr Frühmesse .
7^ Uhr hl . Messe .
7.9 Uhr Militärgottesbienst : Herr

Divisionspfancr B e r b e r i ch .
7. 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Dekan Benz .
7 .12 Uhr tKindergottesdienst: Herr

' Kaplan Epp .
7 .8 Uhr Christenlehre für die Knaben .
3 Uhr Einweihung der Stationen des

- / Kreuzweges .
, Liebfranenkirche .

xli Uhr Krühmefj«.

Uhr Kindergottesdienst : Herr
Kurat Brettle .

7. 10 Uhr Hanptgottesdienst : Herr
Kaplan Link .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
7,3 Uhr Herz -Wariä -Bruderschaft.

St . Bincentiuskapelle .
8 Uhr Hoch - Amt.

Ludwig Wilhekm -Krankenheim .
7. 10 Uhr hl . Messe.
St . Franziskushaus , Grenzstr. 7 .

4 Uhr Dieustbotenversammlung.
Werktags 7 .Uhr : hl . Messe.

Kath . KapelledesKadetteuhauseS .
7,8 Uhr Gottesdienst : Herr Divifions -

pfürrcr B e r S e r i ch.
St . Peter - und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg .)
7.7 und 7,8 Uhr Austheilung der heil.

Communion.
7 .8 Uhr Frühmesse.
7-10 UhrHauptgottesdienst m . Predigt
2 Uhr Christenlehre.
7,3 Uhr Andacht für die Abgestor¬

benen .
(Alt )-Katholische Stadt - Gemeinde .
7 -0 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer B 0 d c n st ei ».
Evangelische Gemeinschaft : Zions¬

kirche, Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7*10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr : Herr Pred . K l e n e r t.

Methodisten gemeinde r im Betsaal
Zirkel 10 « ,

Sonntag Vorm . 7,10 Uhr Predigt .
, , 11 „ Kindergoties-

dienst
Sonntag Nachml 5 „ Predigt .

, Abends 87 , ^ Versammlung
f. Jünglinge
u . Männer .

Montag Abends 87« » Gebets - Ver¬
sammlung.

Mittwoch » 87 « » Bibelstunde.
Am ersten Sonntag im Monat

Abends 87« Uhr Temperenz-Versamm-
lung vom Verein des blauen Kreuzes.

Karlsruhe .
En gl i s b Service »

are held in the Chapel of the Ludwig
Wilhelm- Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Sundays at 11 a .m .
H, Communion at 8 a. m . ob 2nd,

4th and 6th Sundays on other Sun¬
days afterMorningprayer .

The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel . .

Chaplain, licelised by the Bishop of
London, Uev . O . Flex , Uhlandstr , 13.

Für nur

S Mark
mit Glocke

1 Mark extra ,
versende ich gegen
Nachnahme meine

gut abgestiwmteii, als die besten aner¬
kannten Neu plu » ultra -Coneert -
Zug Harmonikas , 35 Ctm . hoch ,
mit 10 Tasten, 2 Registern, 2 Bässen,
40 Stimmen » 3 Bälgen mit Ecken¬
schonern , 2 Zuhaltern » 75 Nickel¬
beschlägen u . offener Nickelklaviatur,
deshalb starker orgelartiger Musik.
Sttmmenfaftunzerbrechltch . Schule
umsonst . Verpackung srei .Porto 80Pfg .
Garantie : Zurücknahme, wenn meine
Instrumente nicht gut auSfallen.
TausendeNachbestellungen . Preisliste
gratis . 11349 .26 .8

Harm . Severing,
In der Garantie die ich leiste liegt

die beste Bürgschaft für die Lieferung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen.
Meinen Mitmenschen

welche an Magenbeschwerden , Ver¬
dauungsschwäche . Appetitmangel rc.

I
leiden , theile ick herzlich gern und
»««Atgeltlich mit , wie sehr ich selbst
daran gelitten, und wie ich hiervon

i befreit wurde. 13352 .52.9
I Pastor a. D . LypSe in Schreiber
Ihm » (Riesengevtrqe).

Badische Handelsbank ,
KARIiSKIJIIE .

SOS Kaiserstrasse 205 .
Ankauf ) Verkauf und Umtausch in- und ausländischer

Werthpapiere . Einlösung aller Coupons ohne Abzug 4 Wochen vor Ver¬
fall . Uebernahme von Baareinlegen auf Chek-Beohnung, verzinslich
und kostenfrei, ferner solche mit Kündigung. Ausstellung von An¬
weisungen und Creditbriefen auf das In- und Ausland. Versicherung
verloosbarer Werthpapiere gegen Coursverlust, unentgeltliche Controlle über
Verloosnngen etc . Cento - Cerrent - Verkehr . Discon -
tirung von Wechseln auf das In- und Ausland . Incasso . Vermitt¬
lung von Hypotheken n. s . w. 1530 .12.9

LcrnöwivtHschclfMche
ander -Ausstellung

Killitgari-ELMstait 11.—13. luni 1896.
Pferde, Rinder, Schafe , Schweine , Ziegen , Geflügel , Fische , Bienen .
Samen und Pflanzen, Molkereierzeugnisfe, Wein , Obstdauerwaaren,

Dünge- und Futtermittel, Maschinen und Geräthe .
Der Anmeldetermin ist eröffnet , Anmeldepapiere aus -

Berlin 8« .,
Kochstr. 73 .

schließlich 31t beziehen durch :

Deutsche Landwirthschasts-Keselkschast .
Das Direktorium. 16972

m
aus der ersten Rastattcr Herdfabrik ,

angesertigt aus nur bestem Material , mit weit¬
gehendster Garantie und günstigsten Zahliings -
dedinguiigen, empfiehlt billigst 1S51S. 12.12

|JB Blum , GifmimMlmg ,
58 Schiitzenftraße 58 .

erwirken und verwerten

H. L I . Pataky
Patentanwälte .

BERLIN N. W ., Lnisenstrasse 25.
Filiale : Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

HAMBURG , Gr. Burstah 13 KÖLN , a. Eh „ Ehrenstr. 73.
BRESLAU, Bischofstr. 3. PRAG , Wenzelplatz 53 . BUDAPEST,

Theresienring 3 .
Unser Burean hat 21,000 Patent -Angelegenheiten bereits erledigt.

Verwertungs-Verträge wurden im Betrage von mehr als 17, Million Mk.
abgeschlossen. Wir erteilen kostenlos Auskunft und versenden unsere
Prospekte gratis . 15064*

Mottos ' ' *

Wer d» 6ute Wll! »" breite,»
dar vertraue es der Fra«.

*Urco
i $ chwi

POLO
arzcr chines
feirtschlandde! >̂

rekter

The?}ii< -

V • - ■Vier Import »- d

feKatkreineßS

Bei grosser Kälte wirksamstes Mittel, dem Körper di«
nöthige Wärme wieder zuzuführen. Zubereitung einfach,

rasoh und bequem. Zusätze* sind überflüssig.
Garantie für

nur i» Originalpackungen mit unserer Firma .

Niederlagen in Karlsruhe bei den Herren :
Herrn . Baumann , Kreuzstr . 10 , 1N» Nunding , Ecke Kaiser- und
Carl Klingmann , Ecke Mark- 1 Herrenstrasse .

grafen- und Kreuzstrasse, j E . Salzer , Kaigerstraiae 69.
Gust . Müller , an der kath. Kirche . |
In Durlach bei Herrn Carl Martin
In Ettlingen hei Herrn Paul Messbecher .
In Rastatt bei den Herren : C. F. Jäger . J . LaadhAasär (vorm.

A. J. JaagJ , Herrn . Vogel . 15023 .4 .2

3ßtffif’ii= u. SufdlimMurs
AWlfl it dem 1 . und 15. eines

jeden Monats beginnt ein
/MrwnaxtxKurs im Muster»

zeichuenund Zuschnei»
den der Dame « und Kinder»
garderobe . Der Ckutritt in
das praktischeKleidermache»
kann jederzeit geschehen . Privat¬
kursus für Frauen besondere
Eintheilung. (8763*
Pauline Frantz ,

Privat-FrauenarbeitS-Schnle ,
Stephanienstratze 21 , nächst

der Karlstraße,
Lilionese ,

reinigt binnen 14 Tagen
die Haut von Leber¬
flecken, Sommersprossen,
Tockenflecken, vertreibt
den gelben Peint und die
Röthe der Nase , sicheres

Mittel gegen alle Unreinheiten der
Haut, 1 Fl . M . 3. halbe FL M . 1.50.

Lilienmilch
macht die Haut zart und blendend
weiß , ä Fl . M . 1 .

Barterzengnngs -Pommade
k Dose M 3 , halbe Dose M . 1 .50.
In 6 Monaten erzeugt diese einen
vollen Bart .

Chinesisches Haarfarbemittel
k Fl . M . 3 , halbe Fl . M . 1 .50, färbt
sofort ächt in Blond , Braun und
Schwarz , übertrifft alles bis jetzt
Dagewesene .

Oriental . Enthaarungsmittel ,
Fl . M . 2 .50 , zur Entfernung der Haare,
wo man solche nicht gern wünscht , im
Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden
Schmerz und Nachtheil der Haut .
Eau de Cologne philecome

reinigt die Kopshaut von Schuppen
oder Schinnen , verhindert das Aus¬
fallen und befördert das Wachsthmn
der Haare in nie geahnter Weise
k Flacon M . 1.50 16653

Allein ächt zu haben beim Erfinder
W. Krauss in Köln .

Die alleinige Niederlage befindet
sich in Karlsruhe bei Hermann
Kieler , Friseur - und Parfümerie -
Geschäft , Kaiserstrnße 223 , zwischen
Hirsch- und Douglasstraß ?.
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Bettstoffe , -Strümpfe , -Schürzen/1
-HShrrohre, -Sitzkissen , -SaugCr/J
-Schläuche, -SpielwaaTen , -Sanitäti
12.8 Artikel aller Art . 7417

Pick & Oestreichei
in Frankfurt a . M .

Fahrgasse 121, Constablerwach».
lllustr . Preisliste gratis.

Stets scharf! •
Kronentritt unmöglich .

Das einzig Praktische für
glatte Fahrbahnen .

Preislisten und Zengnisss
gratis und franco j

Leonhardt& Ci !
’ Berlin , Schiffbauenlainm 3.]

IS

Pfarrer Kneipp ’s

Weizenkrafthröf
nach dessen persönlicher Angabe hev

gestellt von U. Zalher in llltttj
empfiehlt 1t

V . Stobbe ,
Durlacher -Allee 4 , Bäckerladen

AM " Alleinverkauf für Karlsruli
und Umgebung .
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m Tweibrücker Grosse Geld-Lotterie
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11 I. ooseJlk .20 . 50 — 28 Loose 31k. 50 . —

Zweibrücker
j . ztz , Zeklllkk , « HCl I

sowie bei Carl Götz , Lederhandlang, Hebelstr. 15,und dessen Loosverkaufstellenin Karlsruhe. 15776.15,6
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Bekanntmachung.
In Ausführung der Verordnung

Gcoßh. Ministeriums des Inner »
vom 15. Oktober d. I . wird am
S. Dezember d . I . auch in hiesiger
Stadt die Volkszählung statt-
inden.
Die Zählungsformulare werden in

der Zeit zwischen dem 28 . und 30. No¬
vember d. I . an jede Haushaltung
und an jede einzeln lebende selbst¬
ständige Person, welche eine besondere
Wohnung inne hat und eigene Haus -
wirthschaft führt , ausgetheilt werden.
Die Formulare sind am Montag den
2. Dezember d. I . Vormittags , nach
der darauf gedruckten Anleitung durch
die Haushaltungsvorstände — als
welche auch einzeln lebende selbst¬
ständige Personen mit besonderer
Wohnung und eigener Hauswirthschaft
sowie Vorsteher oder Verwalter von
Anstalten für gemeinsame » Aufenthalt
gelten — ausznfüllen und werden
m diesem oder dem folgenden Tage
wieder abgeholt werden.

Die Austheilung und Abholung
der Zählungsformulare , die erforder¬
liche Belehrung über deren Ausfüllung,
sowie die Kontrole über die Voll¬
ständigkeit und Nichtigkeit der ge¬
machten Einträge erfolgt durch die
ausgestellten Zähler .

Es ergeht an alle hiestgen Ein¬
wohner das dringende Ersuchen , den
Herren Zählern bei Erledigung der
ihnen obliegenden Geschäfte freundliche
Unterstützung angedeihen zu lasse» .
Die Hanshaltnngsvorstände und die
nnzeln lebenden selbstständigen Per¬
sonen insbesondere, werden gebeten ,
dafür zu sorgen , daß sie zu der oben
mvähnten Zeit von den Zählern
mtweder selbst angetroffen werden
sännen, oder daß geeignete Stellver¬
treter anwesend sind .

Karlsruhe , den 16. November 1895 .
Der Stadtrat :

S i e g r i st.
Neudeck.

Frauen-Arbeitsschule.
Zu jeder Zeit kann der Eintritt

k den praktischen Unterricht in
Zufchneidcn « . Kleidernähe » , An -
hobiren re. erfolgen.

Zahlreiche Danksagungen und An «
irkeiinuiigen liegen zur gcfl. Ansich!
Ulf. 17018,6 .1
Johanna Weber

Herrenstroße 35 , 1 Trepve .

iLlldrs -Aiykigk.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen unsere liebe Muttter
Wilhelmina Mack ,

geb. Gestler ,
im Alter von 62 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen.
im Namen der trauernd

Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag Nachmittags 4 Uhr, von der
Friedhoskapelle aus statt. 17017

Ungap . Mast »GefiUgel f
frisch geschlachtet , rein gernpst , in
l0 Pfd . Postkorb, Truthühner M . 7.50,
fette Gänse M . 6. — , fette Enten
M . 6.50. Fleisch -Hühner M . 6.— ver¬
sendet portofrei gcg. Nachnahme das
Exporthaus Leopold Fischer in
Peszak , Süd -Ungarn . 17008 .3 .1

BrunliildBlSTÄft
gewebter unverwüstlicher und
echtfarbiger Haus - Kleiderstoff;Mercedes « nd Lola , elegante,dabei solide Promenaden -Kleider-
stoffe. Altdeutsche Portiere « in
sehr schönen Mustern .
Uorron » Anzug , und Ueber -iivl I GH zieherstoffe , nur mo¬derne »nd haltbarste Qualitäten
z» Fabrikpreisen. Große Auswahl .
Aufträge von 20 M . an u . Muster
stets franco. 14420 . l 2.1

Carl H . Klippstein 8f Co ..Weberei und Versand - Geschäft,
Mühlhause « i. Thür .

Preiselbeeren ,
znm Einmachen, frische, gepflückte,sind fortwährend zu haben bei

Job , Wipfler ,16991 Douglasstr . 34 .
Täglich auf dem Wochenmarkt.

Stadt Bühl .

Wohnhaus
mit Zubehör, Brunnen , Hofund Garte » , für jeden Hand¬
werker geeignet , für M . 4800
sogleich zu verkaufen . Näh .
durch das Anuoncen -Bnreau
von Wilh . Wolf in Bühl
in Baden. 16975.3.1

86 Amalienstrasse 86

Hof-Photograph Carl Ruf
bringt sein Atelier bei der herannabendenWeihnachtS "

zeit in empfehlende Erinnerung. 17016
Anfertigung von Photographien jeder Art , Photo - Crayons,

Aquarellen , Vergrösserungen nach jedem Bilde.

Einem hiesigen und auswärtigen Publiknin beehre ich mich
hierdurch die höfl. Mittheilung zu machen, daß ich das

in Freiburg i .
übernommen und eröffnet habe .

Durch langjährige Thätigkeit als Küchenchef in de« erste « (Hotels am Rhein rc. bin ich in den Stand gesetzt , allen An¬
forderungen der mich besuchenden Gäste in jeder Hinsicht entspreche »
zu können . und werde ich bemüht sein , durch Verabreichung vonreinen Weine « , gute Küche «nd aufmerksame Bedienungdie volle Zufriedenheit zu erwerben.

Zu geneigtem Besuche freundlichst einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Gustav Schiink ,
S«w. Küchenchef Kotel Victoria in Karlsruhe.

Privat -Entbindnng ;.Damen finden bet strengster Dir .
kretion und bester Verpflegung Auf¬
nahme bei

Frau Ullrich , Hebamme,12482 Douglasstr . 30, Karlsruhe .
Zu einem guten bürgerlichenMit tags tisch

werden noch einige Herren gesucht.17015,2 . 1 Steinftratze 1« , 3 St .
Aechte Harzer Kanarien
mit sehr schönen Touren , hochfeine
Sänger von diesjähriger Zucht , sind
billig dem Verkauf ausgestellt.

Näheres Amalienstratze 51 , iin4. Stock, Ecke der Hirschstr . 17002

Vanplatz-Verkauf.
770 Qm . Baugelände sind zu ver¬

kaufen , ebendaselbst sind verschiedene
Pflanzen für Gartenanlage» abzngeben .Zu erf . Augartenstraße 53 , Morgens .

Für Loos -Besitzer !
S Tausende SS
längst gezogene Loose und sonstige
kündbare Werthpapiere sind noch
unerhoben und der Verjährung auS-
gefetzt und werden die Inhaber dieser
Treffer -Loose zur Erhebung der Ge-
winnste aufgefordert. Genaue Auf¬
schlüsse ertheilt gratis der Verlag
der Amtlichen Ziehungsliste » in
Erlangen gegen Rückporto. 16823

Meerschweinchen,
Znchtvärchen u. Junge . Distelfinken ,
Zeisige, Edelfinken , RoUerkanarien
und 1 Nachtigall sind billigst ab¬
zugeben . 17013

Schwanenstraste 19 .

SB? Austern
versendet in Postcollis und Fässern
unter Nachnahme 16698.3.1Carl Hartman « ; Breme «.

Krankheitshalber fällt mein Unter¬
richt die folgend . Tage aus . Derselbe
beginnt wieder Mittwoch d. 80 . Rep »mit Cursils Hl . 17004

Uetz ’sches Tanz-Institut. Wieck,

Hasner-Gejuch .
Zwes tüchtige Ofensetzer für sofort

gegen hohe» Loh» gesucht. 17007 .3.1Zimmerntann , Hasnermeister,Woldstraße 11 .
Mädchen -Wesncy .

Ein fleißiges Mädchen , welcheseiner kleinen , einfachen Haushaltung
selbstständig vorstehen kann , wird sogl.
gesucht Waldstr . 79 , Seitenb . 17003

Eine gesundeAmm ^
wird sofort gesncht von 16970

Frau Hebamme Hausser
in Pforzheim , im Thal.

B»tklr-LtIirIi»z - 8tsi-.
Ein braver Jnnge der Lust hat die

Bäckerei zu erlernen, kann sofort oder
iväter in die Lehre treten bei Gust .
Dennig , Martenftr . 11* 17011

, 1

Ein kräftiger Jnnge , welcher Lust
hat, die Metzgerei u. Wurstlerei
gründlich zu erlerne », kann «sofort
oder später eintreten. H . Lang ,
Degenseldstr. , Eck« der Durlacher Allee.

Durlircher-Attee 24>
4 . Stock links,

ist ein gut möblirtes Zimmer mit
freier Aussicht sofort billig zu ver -
miethen .

17 b im 4. StockOühriugerstratze 17 b im
<ö ist ein schönes ireundl. Zimmer
an einen soliden Herrn oder Fräulein
sofort z» vermiethe». Zn «rfr . daselbst.

Scheffelstvatze HG
ist im 3. Stock ein möblirteS Zimmermit zwei Betten z« vermiethe «.

Marienstraße 24, 4. Stock, ist et»
einfach möblirtes Zimmer zu ver»
miethen ._ 17009 .2.1
M malienstratze20 , Hinterhaus,

1 . Stock, ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethe»._ 16993

Eine Schlafftätte
ist zu vermiethe». Lessingstr. 70,4. ^ t.

Gm .ymger fuaim
erhält Kost nebst Wohnung .
17014.2 .1 Steinftratze 1« , 3. St .

hürzenn
SaugCrj]
anitäb

74171

(hei
ich*.

rühmte Gemälde der Welf -

ist erschienen und in der Expedition der »Badischen
Frauko -Versandt nach auswärts CO Pfg .

für 50 Pfg. zu hallen.
Dasselbe enthält Reproduktionen der folgenden Gemälde grosser Künstler :

Dröt
»be hui

1H* J
14

rlafctfl
rlsruli

Pieta, von A. Roth ;
Die Tochter des Rajall, von Paul Sinabaldi;Russisches Mädchen, von Karl Yenig;Eine Tragödie des Waldes , von Karl Uchermann;Othello , von Karl J . Becker;
Die Hoffnung des Landes, von Ferdinand Brütt ;Hunde-Kongress , von A. Gilli ;Rückkehr des Kaiser Wilhelm II. von der Eberjagd , von Julius Falat ;Friedrich Wilhelm I. und die Salzburger Einwanderer, von Fritz

Neubaus ;

Erst Zoll bezahlen! von Hans Dahl ;
Mütterliche Vorausahnung, von A. Moradei ;
Ein Frühlingstag in Venedig , von Jules Stewart ;
Kronprinz Friedrich Wilhelm ’s Einzug in Jerusalem, von Wilhelm

Gentz ;
Puss in Versuchung geführt, von Antonio Rotta ;
Die heilige Nacht, von F . Roeher ;
Obstverkäuferinnen in Venedig , von Stefano Novo;
Tyroler Sänger , von Franz von Defregger ;
Die letzte Reise, von Edwin Lord.

"Weeks.
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3 u(iHc schwarze Seihe
garantirt unerschwert v^gfital gefärbt, alles ubertreffend, zu allen Zwecken das Best«

rtkmr r » * r\ tnr glatt , gemustert, armuriert , direkt aus der Fabrik
0011 2 Mß . UlS 12 JllR . Meter - und robenweise .

Porto - u. steuerfrei ins Haus . Muster umgehend franko.

Wer darauf hält ganz reine , unbeschwerte , schwarze Seide zu erhalten , das denkbar
Schönste, Beste und Billigste, der wende sich zutrauensvoll direkt an unsere Fabrik. Wir
bemustern und versenden an Private keine Waaren , die wir nicht als gänzlich «»beschwert
garanttreu und dabei ans das Gutachten jeden Chemikers der Welt abstellen können,

Stehli & Co. in Zürich ,
gegrflndet 1840 .

Besitzer der großen mechanische « «nd Handwebereien Obfeldeu und Arth
nud Filauda Gerwignaga (Lago maggiore ). 15055 .12 .4

Wern Lnger
m

en - Confection
,

Regenmäntel, Jaguettes, Capes,
Abendräder , Morgenkleider , Costüme

Matin^es, Bloufen, Nnlerrvcke re.,
ist aufs Reichhaltigste sortirt.

Mein bekanntes Princip beim Verkaufe ist:
Größte Aufmerksamkeit! Weellste Weöienung!

Denkbar billigste Preise !

Krämer ,
209 Karserstratze 209 , vis-ä-vis dem Friedrichsvad.

NB . Gleichzeitig mache hiermit auf mein neu eingerichtetes Atelier für Maatzarbeiten in
Costümerr , Bloufen re. re. aufmerksam.

Da die Leitung in den Händen einer durchaus tüchtigen Zuschneiderin liegt, so kann ich für vorzüglichen
garantiren . 16776Sitz

Karlsruhe .

161 Kaiserstratze, gegenüber Hotel Erbprinz ,
empfiehlt in unübertroffener Auswahl zu billigste« Preise « :

Havelocks
und

I

HokenzoHernmäntel
aus bayr . , Tyroler und Brünner wasserdichtem Lode «,

10 Qualitäten in 6 Farben , zu 15. 16, 18, 20, 25 bis 50 Mark,

I ^ oLs ^ oxxsv .
zu Mk. 7.50, 8, 9, 10 bis 18,

M Schlafröcke
in großartiger Auswahl in vielerlei Stoffen und Garnirungen zu

Mk. 10, 12, 14, 15 bis 45.

HmlM, HchüMriliimtel, Tchlafröcke u . Soiietijoptt
werden nach Maaß ohne Preiserhöhung angefertigt .

DOOOOOOOOOOOOOOOO

öooooood a Grosses lager 8 oooooooo
2 Versandt 0 g . . . g 0 Billigste 2
o 5 8 Tnchen und Buckskin », 8 s ftst, o
8A« swsrts. 8 o Lodenstoffen u . Loden-Cheviots o 2 Preis «. 8
oooooooo 0 beste »* Fabrikate Q oooooooo' für Anfertigung nach Maaß unter Garantie . Ä

- - >OOÖ 16996 .2 .1

Keirafh .
Eine Waise , 19 I . n„ 30,000 Mk .,

und noch mehrere Frl . m. gr . Vermög.
wünschen sich zu verehr ! . Offerte mit.
K . Z . postlagernd Vermittlung Frei-
burg i . B ._ _ 16952

8000 rn .
sind ans 1 . Hypothek zu 3'/// » anf-
zunehnien gesucht . Gest . Offerten
unter Nr . 16916 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . .3 .2

Eine sehr leistnngsfähige Buch
drnckerei wünscht grössere fort¬
laufende 16973 .3 .1

BiHruckkckittil
zu garantirt billigsten Preisen zu
überiiehinen . Für Veriniltlung luiib
au Buchhalter, Beamten nsw . gerne
größere Pranlsion veraütet. Diskretion
selbstverständlich . Offerten mit . Cbisfie
« . Z . 708 befördern Haasensteiu
8? Vogler , A . - G . in Karlsruhe .

pftpm. fiaiLgpffiprSragoaec.
Ausflug

«ach Bnlach am 2.2
Sonntag de« 17 . ds. MtS.
Zusammenkunft um 3 Uhr bei

Kamerad Schneider , Restauration
« zum Erbprinzen " , in Bulach. 16931

Montag den 18. November d. I
Abends halb 9 Uhrr

Vortrag
de ? Herrn Dr . Otto Ehrhardt , Prof .

über
Die Geschichte der Dampf¬

maschine ,
wozu die verrhrlichen BerelnS-Mit -
glieder sowie Freunde des Vereins
zur zahlreichen Bethriligung eingeladen
werden . 17001

Per Vorstand .

Gebr. Kusterer ,
Karlsruhe ,

Telephon Nr. 80 , Zirkel Nr. 24,
empfehlen za Fabrikpreisen
Bierflaschen ,

V, and '/„ ,mit Siemens Patent - oder Bügel-
yersohlüssen, ab Lager hier oder

ab Fabrik ;
ferner Flasohen ohne

Verschlüsse, sowie
einzelne Bestandtheile

zu Verschlüssen !
Flaschenspülmaschinen ,

AbfUllapparate ,
Jkbfüil Schläuche ,

Flaschenkasten and
■Kisten . 10246 *

Auf der Ausstellung in Landau
mit der goldenen und silbernen

Medaille prämiirt.

Tuch -Beste
paffend für Anzüge , Hose» , Mäntel re.
pelien zu ganz billigen Preisen ab.
Enttänschnng nusgeschloffen . Muster
an Private franco. 16970 .5.1
Lehmsnil & Assmy, Tuchf.. Sprnaterg N. S.

Auf 1 . Dezember ist in einer klei¬
neren , verkehrsreiche » Militärstadt
Ladens eineBäckerei
unter günstigen Bedingungen zn ver¬
pachten. Näheres in der Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr. 16980 . 2 .1

Weiu -
wirthfchast

in bester Lage an tüchtige Wirthsleute
zu vermiethcn . Näberes Karl -
stratzc 29a , 2 , Stock. 17000

Gänfeleberu
>verden fortwährend angekaust .

Erbprinzeustratze 21 , 2. Stock.

Gtmseleber »
iverden fortwährend angekaust Krenz -
stratze 16 , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche. _ 14591*

Fette j . Gänse » eign . Hafermast.,
gerupft , 8— 10 Pid . schwer , ü Pfd.
47 Pfg . franko. H . Kropat , Gutsbes.,
Pokrakeu lOstvr.) 1694424

Für Santen
empfehle schwarze, wollene

Slhilltkllrrllgkn
in schöner Handarbeit und
reicher Auswahl billigst.
C . W . Keller ,

am Ludwigsplatz.

M ern Sie sss
“ • 11 Eierleg, d . Welt;

Riesengänse, sämintl . Zuchtgeflilgel ,
Zuchtgeräthe rc . Graf , Geflügelzucht ,
Auerbach , Hess. 8689*,

Beste u. billigsteBezugs¬
quelle für garantirt neue, doppelt
gereinigt u. gewaschene , echt nordische

Lottköäsrn . 1
Wir pcrsendenzollfrei, geg .Nachn. ged.
beliebige Quantum) wUlck tUNt
BettsederuwrPfd. für soPfg.,
80 Pfg ., 1M . n. 1M . 25 Pfg . ;
Feine »rima Halbdaune» 1M.
80 Pfg. u. lM . 80Pfg .;W «itze
Polarfeder» S R . und 2 M. #
50 Pfg .; SUberweitze Bett « m
feder« S 3JL, SM. 5v Pfg. a.
4 M. ; feinet Echt chtnefisch «
Tanzdanue» (sehr MKLsug)
2 M . 50 Pf . «. 8 M . Verpackung
zum Lostenpreise. — Bei Beträgen
von mindestens 75 M. 5»i„ Rabatt. —
Richigesallende» bereitwilligst zurück-
genommenl
Paohw H Ca . » He r for d
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